deutſchlands handelsvertrags⸗ 


its dem Produzenten einen entſprechenden Gewinn ſichern, 


eplaa pocziewa ulszczena at eu. a Kinzelpreis 20 Groſchen. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsto, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka- beilage „Die Welt am Sonntag“ Sl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
tomice, ul. Mlynska 45-8. Erſcheinungsweiſe; täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte- terzeile 16 Groſchen, im Neklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen. 
dank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung 81. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags | (Bei Wiederholung Rabatt). 4 


3. Jahrgang. Dienstag, den 29. April 1930. e Bere 
politik in der Gegenwart. 


e e eee, Delllſchlunds Aukwokt an Polen. 


Genevaltonjul der Republik Polen in Leipzig. | Berlin, 28. April. Das auswärtige Amt hat jetzt die 3. Die juriſtiſche Unantaſtbarkeit der deutſchen Boller- 


2. W anon e 5 155 N 15 zn 2 des ge ee A Dita lie 
’ 2 a grarzölle beantwortet. Die deutſche Note begrün aut Handelsvertrages wird auch von der polniſchen erung 
Er: eg Ba 125 5 ur ee „Voſſiſcher Zeitung“ die deutſchen Zollerhöhungen vor allem nicht beſtritten. 
Einf ompligierte imberjwaitio ri ” 1 ge leitet die mit drei Geſichtspunkten: Ueber die Stellungnahme onderer an der landwirtſchaft⸗ 
die n bes. eiche eee eee ene 1. Bei der Erhöhung der deutſchen Agrarzölle handelt lichen Einfuhr nach Deutſchland interefjierten Staaten berich 
Stabilisierung der Preiſe auf einem Niveau, das einer⸗ i höhung tſchen Agrarzölle ha Weta 1 : 
9 . zruchaftli 1 l in kei, tet das genannte Blatt, daß Oeſterreich und die Schweiz durch 
es ſich um wirtſchaftliche Maßnahmen, die als ſolche in kei⸗ 3 : RER 2 

nerlei Widerſpruch zu der Konvention jtehen, die am 24. ihre Geſandten in freundſchaſtlicher Weiſe angefragt haben, 
März in Genf auch von Deutſchland unterzeichnet wurde. ob nicht für den kleinen Grenzverkehr die Verzollung der 
das die Ci 8 We e Kenn 5 . Milch aufgehoben werden könne. Vorausſichtlich wird man 
das die Ein⸗ und Ausfuhr von Getveil ſeunde Innen⸗ 2. Oer deutſch⸗polniſche Wirtſchaftsverkehr wird durch dem von dieſen beiden Staaten geäußerten Wunſch entgegen ⸗ 
nals umfaſſen würde, fand die Unterſtützung der Natio-] die Erhöhung der Agrarzölle nur in einigen Punkten berührt kommen können, weil ſich ſonſt auch für einige deutſche Grenz⸗ 
wie a die die Intereſſen der Produzenten vertraten, 10 werden, fo daß das praktiſche Intereſſe Polens an den deut- gemeinden Härten ergeben würden. Im gollgeſetz ſelbſt ift ein 
ten eee e in een Der Konſumenten ee ſchen Zollmaßnahmen als verhältnismäßig gering zu be⸗ Härteparagraph vorgeſehen der Ausnahmen von dem allge⸗ 

a ee W . e komme g ba fie trachten iſt. meinen Milchzollſatz zuläßt. 
tändigung weder hinſichtlich des durchſchnittlichen 


da den preises auf dem inländiſchen Markte (der Unterſchied 


den durch die beiden Parteien vorgeſchlagenen Preiſen a 22 22 
betrug ie Am. pro Meterzentner), moch hinſichtlich 2 Zu⸗ f J 
ammenſegung der Organiſatzon, der in der Zubunft die Feſt⸗ 11 
ſehung Ren erden Werden ſollbe⸗ hat nk 1 


ſen. Außerdem wurde berückſichtigt, daß die Einführung des 


Monopols, ſoweit es ſich um die Einfuhr handelt, im Wider- 
ſpruch zu dem Geifte der durch Deutſchland abgeſchloſſenen 
Handelsvertväge ſtehen würde und demgemäß Romplitatio- 
. in den Beziehungen mit den intereſſierten e a 0 


orrufen könnte. 
6 3 | Ueber die Regelung der Oſtreparationen äußerte ſich Der Führer der umgariſchen Delegation bei den Pariſer 
are . 8 sr der tihehoflowatiihe Außenmimiſter Dr. Bene ſſch geſtern Verhandlungen betonte, daß erſt mit den jetzt getroffenen Ab⸗ 
deisſturz uf dem deu chen Markte 9 olgte, Hatte 5 Fol nach dem Abſchluß der Pariſer Konferenz für die Oſtrepa⸗ machungen über die Oſtreparationen der Krieg endgültig ab⸗ 
1 —— — 2 nl 25 10 0 019. rationen. Der Minister bezeichnete das Ergebnis der Kon- geſchloſſen ſei. Der ungariſchen Regierung fei es in langjäh⸗ 
enen deut. Be —— viſchafel er m e 5 1 ferenz als günſtig für die Tſchechoſlowakei. Die Verhandlun⸗ riger ſchwerer Arbeit gelungen, eine Begrenzung der ungari⸗ 
den Zoller ngen vi En 5 . Ber bn bei Gele⸗ gen mit den ungariſchen Vertretern ſeien loyal geführt wor⸗ ſchen Reparationsleiſtungen durchzuſetzen. Ungarn ſei den 
— — — ve ene ei: re km 309 den und mit dem Beſtreben, die Vergangenheit zu vergeſſen Großmächten dankbar für die Opfer, die fie im Intereſſe ei- 
de 1925 an di i 2 de Seide 8 0 die Fordemnig umd die Wege zu ebnen zur Verſöhnung und zur Zuſam- ner Löſung der Oſtreparationsfrage gebracht hätten. Die 
. due fie Bed ringe af 050 Ang menarbeit. Dadurch foll der Frieden in Mitteleuropa geſichert Art der Löfung ftelle auch eine moraliſche Genugtuung für 
und des No e N 5 8 5 sv a 2 unter werden. Auch für die friedliche Zuſammenarbeit Rumäniens Ungarn dar, da die Großmächte gewiß nicht einverſtanden 
Ausſchluß der sch 1 a Eupen e Fall und Südſlawiens mit Ungarn ſei mit dem Pariſer Abkom- geweſen wären, wenm die ungariſchen Forderungen nicht be⸗ 
einer Poglefteigenimg auf dem Inne te erhoben. Die men 88 die Regelung der Oſtveparationen der erſte eee geweſen wären. 


udererſeits den Konſumenten vor eimer übermäßigen Bela⸗ 
Hung ſchützen würde, bezweckt. Das Projekt des Monopols, 


— — — —— 


N ng hat dieſe Forderung jedoch micht berückſi ie Jen. | | | 
aan fie hat mad) dem Muſter des bereits oben beſpro⸗ vennenonooneaenonnan0en08000doaenenee — SR 
enen Syſtems der Abhängigmachung der Zollhöhe von den Prozent inländiſchen Weizens (in der Zeit vom T Auguſt bis | Gattung AREOE90R09 „ eee 


ſind dreien auf dem Innenmarkte, die für Zucker eingeführt zum 30. November beträgt dieſes Verhältnis 40 Proz.) uf in Rm. pro Meterzentner 
Gen auf Grund des am 21. Dezember 1929 beſchloſſenen dem vorjährigen Niveau von 230250 Rm. pro To. behaup⸗ Weizen 26 1,50—12,00 


jebes mit dem 1. Januar Ifd, Js. bewegliche Solljähe für] ten, obwohl auch er seit Dezember 1929 einen gewiſſen Rück. Roggen (ohne Aenderung) 28 8,00 — 9,00 


feht de mt Ausnahme von Mais, ſowie für Mehl einge- gang erfahren Hat, jo daß er weit hinter dem Durch chnitts⸗ Hafer“) 4,00 —12,00 

ug Dieſe Aenderungen, die nur bis zum 29. März Ifd. preis, den die Regierung im Dezembergeſetze anſtrebte, zu⸗ Futtergerſte“) 2,00 —10.00 

im Kraft geblieben ſind, ſtellen ſich folgendermaßen dar: rückbleibt. Mehl, je nach dem Weizenzoll 7,50—23,25 

Gattung Preisinder Beweglicher Solljah | Angeſichts dieser Sachlage hat der Heichstag unter den Snakurieie die zoll weh ee 

Wei in Rm. pro Meterzentner Druck der landwirtſchaftlichen Organiſationen Ende März l. 8 4 15 le 450—13,50 
zen 26 350 9,50 J. weitere Zollerhöhungen für Getreide bei gleichzeitiger Aen⸗ Der auf 12 = erhöhte Satz für Weizen be ER 
groggen 23 3—9 derung des Syſtems der beweglichen Zollſätze, ferner das Ein⸗ ex. g 5 ; f de dre F 
Wehl ; fuhrmonopol für Mais, weiter die Ermächti e ens ſeines Preiſes zu einer durchſchnittlichen Höhe von 
je nach dem 45 „ er gung der Regie 260 Rm. pro To. Wenn dieſes Ziel nicht erreicht werden 


izenzoll 9,50 1850 rung zur Ermäßigung der Zölle für Futtergerſte für den Fall. f ; 5 
nr 15 Idaß der deutſche Importeur inländiſchen Roggen zur . ee e ee 
gefii en hat dieſes Geje einen erhöhten Zollſatz ein-|terung von Vieh hinzukauft, ſchließlich die Beibehaltung des der 12 Nm. hinaus. Dieſe Ermächtigun 195 die Negien 
1 für Hafer in der Höhe von 8 Nm., für Futtergerſte] Wertes der Einfuhrzertifikate auf dem bisherigen Niveau be⸗ rung für den Fall ausnutzen daß 9 enpreis auf dem 
und für von 5 Nm., (anftelle des bish. Satzes von 2 Rm.) ſchloſſen, nämlich 6.50 Rm. für Weizen, 6 Um. für Roggen Weltmarkte 40 Prozent dn Stand 5 0 6 März l. 9. 


benden 
blich ume ugoflawien auf 2.50 Am. feſtgeſetzt worden iſt, Gattungen handelt. Für die Stabilifierung des Wertes dieſer 
vändert. 


Seit de ; 0 2 fiskaliſ ü je N fiakeit, die A. 
die der Dezemberregulierung der Getreidezölle haben fiskaliſche Gründe, als auch die otwendigkeit, die Ausnu- zwar ſelbſt dann, w der al lichtende Zollſa 
idepreiſe auf dem Weltmarkte einen weiteren Rück⸗ sung dieſer Dokumente für Spekulationszwecke unmöglich zu für e 10 Rm. beträgt. Auf dieſe Beier. je die Fr ur 


Preiſe z orden find, zum Teil ſogar zur Angleichung der Die im neuen Geſetze für Weizen, Gerſte und Hafer vor⸗ dung als Viehfutter veranlaſſen, um auf dieſe Weiſe die Be⸗ 

mi. — auswärtiges Getreide an die imländiſchen Preiſe geſehenen Zollſätze ſind am 27. März l. J. in Kraft getreten, feſtgung der 258 75 für 1 — ben 
5 hen. Es bezieht ſich dies auf Roggen, deſſen die Sätze für Mehl, Kleie und Mais am 29. März l. J. Die Markte zu erzielen. Demſelben Zweck, d. h. der Steigerung 

März lfd. 170 Am. im Dezember 1929 auf 140 Nm. im Geltung des Geſetzes erliſcht am 31. Dezember I. J., was es des inländiſchen Bedarfs an Roggen, ſoll auch das letztens 

As — sen gefallen iſt, ſowie auf Futtergerſte, deſſen als eine Notmaßnahme zur Rettung der Landwirtſchaft cha⸗ eingeführte Maishandels monopol dienen. 

dank 7 ie e , ere in Kraft getreten. 9. Das Geſetz fieht einen Preisindex nicht vor, ermäch⸗ 

eingeführte dem Wege des Geſetzes vom 4. Juli 1929 Nach dem Märzgeſetze ſtellt ſich das Syſtem der Agvarzölle tigt dagegen die Regierung zur Anwendung der höheren oder 


rien 


n Zwang der Vermahlung von zumindeitens 30 folgendermaßen dar: niederen Sätze je nach der Wirtſchaftslage. 
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der Bäckerei Teppermann in der Ozikagaſſe beſchäftigt und 1% 
war Mitglied des Verbandes der Bäder, der der PPS., frü ⸗· 


Ein Schreiben Dr. Schobers über die 2 
Abrüſtung Öfterreichs im Innern. | 
London, 28. April. Der „Daily Herald“ enthüllt in ei⸗ 
ner Genfer Meldung den Wortlaut eines Schreibens des 9 
öſterreichiſchen Bundeskanzlers Dr. Schober vom 13. März 
an den Vorſitzenden des Völkerbundsrates zur Frage der Aus Warſchau wird mitgeteilt: Am Sonntag, um 1.20 
Abrüſtung Oeſtevreichs im Innern. Das Schreiben fit dem Uhr nachmittags, hat in Warſchau vor dem Haufe Nr. 7 in 
Blatt zufolge vertraulich zur Information unter den Mit⸗ der Milagaſſe eine blutige Abrechnung auf politiſcher Grund- her Revolutionsfraktion angehörte, und Delegierter der un > 
gliedern des Völkerbundsrates am 31. März in Umlauf ge- lage ſtattgefunden. Als infolge der Schüſſe ein Wachmann geſtellten Teppermann in diefem Verband. Weißgroß erhielt 12 
ſetzt worden. Es heißt in dem Schreiben: herbeilief, ſah er einen Mann, der zuſammengebrochen war ſeit längerer Zeit Drohbriefe von dem kommuniſtiſchen Bäl⸗ 
„Die öſterveichiſche Bundesregierung iſt im Hinblick auf und in der Hand einen Revolver hielt. Der Wachmann führ- kerverbande, in denen ihm blutige Rache gedroht wurde. Be 
die in politiſchen Kreiſen außerhalb Oeſterreichs über die te den Mann einige Schritte in der Richtung des Polizeikom⸗ reits einmal haben ihn kommuniſtiſche Bäcker überfallen und 
Zweckmäßigkeit einer vollen Abrüſtung Oeſterveichs im Innern 
worgebrachten Erwägungen der Anſicht, daß ſie ſtets im 
größten Maße die Verpflichtungen des Vertrages von St. 
Germain erfüllt hat, und hält es für richtig, dem Völker⸗ | 
bundsvat von Zeit zu Zeit Informationen über die Schritte 
zugehen zu laſſen, die von der Bundesregievung in dieſer 
Frage unternommen werden. Sie übermittelt nunmehr in 
dieſem Schreiben die erſte Mitteilung dieſer Art. Die Epfah⸗ VER 
vung Oeſterveichs bei der Anwendung der Borfcwiften über ö — — — 
das Recht, Waffen zu tragen, hat die Bundesregierung von + 
der Notwendigbeit überzeugt, die Einführung wirbſamerer, 
geſetzgeberiſcher Maßnahmen vorzubeveiten. Sie hat deshalb ag m O en > 
einen Entwurf aufgeſtellt, der das Verbot des Waffenbeſitzes 
und die allgemeine Verpflichtung zur Waffenauslieferung an 


miſſariates, doch unterwegs brach der Mann vollkommen zu- einmal gelang es ihm, einen Gegner feſtzunehmen und . 
ſammen. Der Arzt der Rettungsgeſellſchaft ſtellte eine ſchwe⸗ Kommiſfariat zu bringen. Am Sonntag hat ihm ein Indivi- 
re Schußwunde in der Bruſt feſt. Der Verletzte wurde in das duum den Weg vertreten und drei Schüſſe auf ihn abgegeben. 
Spital übergeführt, ſtarb aber, bevor er aufgenommen wer- Weißgroß zog den Revolver und gab trotz der tödlichen Ver: 
den konnte. ER letzung einen Schuß auf feinen Gegner ab, der aber fein giel * 
Die Erhebungen haben ergeben, daß der Ermordete der verfehlte. Bisher konnte der Täter nicht feſtgenommen wer | 
37-jährige Bäckergehilfe Efroim Weißgroß iſt. Er war in den. i f 


die zuſtändigen Behörden viel strenger uls bisher vegelt. Der ſtataſtrophaler Brand in przeworsk. 
Entwurf wird dem Nationalrat in feiner nächſten Sitzung in 
vorgelegt werden. In der Nacht von Samstag auf Sonntag iſt in Prze⸗ „„ eee e Fe" 


worst im Haufe einer gewiſſen Sara Wein ein Brand ausge richt über den Brand hat ſich der Wojewode Graf Golu⸗ 
Endgültiger Rücktritt Dr. Seipels. | En nen ragen notte beben ow kd aus Lemberg nach Przeworsk begeben und hat m. 
Wien, 28. April. Der frühere öſterreichiſche Bundeskanz⸗ retten. Die alarmierte Feuerwehr ſowie auch die Feuerwehr . pe a sta Beitäufig 800.000 Floh 9 x 
ler Dr. Seipel ſoll die Führung der öſterreichiſchen chriſt⸗ der Zuckerfabrik haben ſofort eingegriffen, aber ſie konnten es Die Hauser den verſichert a die ten Ware f 
lich⸗ſozialen Partei nunmehr endgültig niefergelegt haben. infolge des Windes nicht verhindern, daß ein ganzer Stadt⸗ nicht. Geſchädigt ſich 48 Familie n verbram 991 Per- 
Dr. Seipel hat vor etwa zwei Wochen erklärt, daß er als teil im Judenviertel dem Feuer zum Opfer fiel. ; 7 f b n, beziehungsweiſe 
Vorſitzender der chriſtlich⸗ſozialen Partei zurücktreten wolle. | 5 
Von der chriſtlich⸗ſoziolen Porteileitung wurde Dr. Seipel 
jedoch daraufhin gebeten. ſeine Rücktrittserklärung zurück⸗ 
zuziehen. Nach der Meldung des Wiener Blattes ſoll Or. 
Seipel geſtern der cheiſtlich⸗ſozialen Parteileitung mitgeteilt 
haben, daß er auf ſein em Entſchluß beharre. Auch habe Dr. 
Seipel ſeinen Rücktritt vor allem mit Geſundheitsrückſichten 
begründet. 


Exploſion von Leuchtgas in Poſen. 9 hat der Gerichtshof ein fpeiſprechendes Urteil verkün⸗ 


Aus Poſen wird berichtet: Vor einigen Tagen iſt ine Je ai RR u: zung 
Poſen in den Nachmittagsſtunden die Woznagaſſe der Schau⸗ ſehr e ee ee 9 de⸗ 
platz einer großen Kataſtrophe geweſen. Während die Tele- monſtrierten Frauen zu Ehren der Freigeſprochenen und be 
phonarbeiter und Angeſtellten des Elekteizitätswerkes bei der | grüßten enthuſiaſtiſch die Angeklagte als ſie das Gerichts 

8 1 5 Reparatur der elektreſchen Leckung und der Telephonkabel be⸗ bäude verließ. Diefe Demonstration hat in den beſonnenen 
Tagung des Sicherheitskomitees in Genf ſchäftigt waren, erfolgte bei der Kreuzung der Woznagaſſe Teilen der Bevölkerung Proteſt hervorgerufenn i 
Genf, 28. April. Das Sicherheitskomitee, das von der und Bee sei eine satin 5 51 er : Si. 
5 eee 1 / zwar gleichzeitig an zwei en. Die Kra Erplofion | DRIN, 
ne 1 ese wee e war jo groß, daß die ſchweren Steinplatten ca 6 Meter hoch; Mampf der Polizei mit Banditen. 9 
der internationalen Abrüſtungskonſeveng zumächft die Zu- Pfote Ana er wurden Ueberdies hat das ganze Dromberg, 28. April. Am Samstag hat die Poliſel it I 
ſammenhänge des Abrüſtungsproblems in der Schjedsge⸗ If 55 eie, 8 Verletzt „ Bobow, Bezirk Kosciersk, im vertraulichen Wege die = 
Bichtsbanteit unnd der Sicherheit zu unterſuchen Hatte, it wachfſtalt die Berffitigun e das beim Löten der, richt erhalten, daß drei bekannte Banditen in der Nacht einn 
faſt zweijähriger Pauſe heute zu feiner vierten Tagung zu“ Nabel Feuer fin 5 ie Mae n entitanden it ‚Meberfall auf den Landwirt Joſef Piontek planen, da fie er. 
ſammengetreten. Insgeſamt haben 28 Staaten Delegierte | fing, wodurch die Exploſton entftanden iſt |fabren Hatten, daß derſelbe zu Haufe 20 600 lat ken, 
geſandt, von denen die meiſten von militäviſchen Sachverſtän⸗ — — Kg neh debe ung f 
digen begleitet ſind. Der wichtigſte Punkt iſt die Neubehand⸗ ; 1 | m n ſich fünf Wachleute in der Wohnung 
lung der deutſchen Anregungen zur Verſtärkung der füge. Sreiſprechung. ge 5 5 des 1 des Piontek verſteckt. Um 1 Uhr hörten fie das Einſchlagen 
verhütenden Maßnahmen. Ferner hat das Sicherheitskomitee Yliszewski. , einer Scheibe. In demſelben Augenblicke drangen durch da?“ 
gewiſſe Puntte Der geplanten Konvention über die Finanz.“ Lemberg, 26. April. Am Samstag, um 2 Uhr nadjmit- Fenſter drei mastierie Banditen ein. Der im Borhaus DE 
hilfe zu Gunſten angegriffener oder bedrohter Staaten zu 109, hat das Kreisgericht für Strafſachen in Lemberg das ſteckte Wachmann forderte die Banditen auf, die Hände 
klären und ſchließlich fteht die Gewährleiſtung der Flugver⸗ Urteil in der Mordſache der Frau Dr. Marie Mack o ge- zu heben. Die Banditen warfen ſich abev auf den Wachmann 
bindungen des Völkerbundes in Kriſenzeiten zur weiteren fällt, die ihren Präutigam, den Arzt Or. Jaroslaw Tyli- mit offenen Meſſern und wollten ihn erſtechen. Der Wach 
Behandlung. Beſondere Bedeutung wird der neuen Tagung ſzewſti, ermordet hat. = mann ſchoß in der Notwehr, wodurch ein Bandit getroffen 
des Sicherheitskomitees beigelegt wegen der erwarteten pri. _ Nach dem lapdoper des Verteidigers, des geweſenen wurde. Die beiden anderen Banditen benützten das Dune! 
vaten Besprechungen über die Einberufung der nächſten Htaatsanwaltes Gürtler, begaben ſich die Heſchworenen zur um zu fliehen. Der verwundete Bandit iſt am abend . 
Tagung des vorbereitenden Abrüſtungscusſchuſſes und fer- natur, worauf fie dae Verdun der Geschworenen mitteil- ſtorben. Die anderen Banditen find, wie Blutſpuren nah, 
ner wegen der Anregungen, die Frankreich in Bezug auf die ten, mit welchem die Frage des Meuchelmordes mit 12 Stim- weiſen, in den Wald geflohen. Bisher konnten die E u 
Sicherheitsfrage wieder auf der Londoner Abrüſtungsbon men verneint und die Frage bezüglich Totſchlages im Af⸗ nen nicht gefaßt werden. Auch der Name des verſtorbene 8 
ferenz vorgebracht hat und die vielleicht auch in die Debat⸗ fekte mit 9 Stimmen bejaht wurde. Auf Grund dieſes Ver- Banditen konnte nicht feſtgeſtellt werden. 4 
ten des Komitees hineimſpielen werden. 8 — - 

In Vertretung won Beneſch eröffnete der ſtellvertreten⸗ tion, aber keinen beſondeven n anri ä ön⸗; 5 11 iſtik is füt 

e e e 8 ee bes arg n hen hätte Bön- ten des Hauptamtes für Statiſtit den Durchſchnittspreis 22 
0 5 ſter Und. i Röhre ſchwaches Pulver.] Weizen mit 40 Zloty feſtgeſetzt. Mit Rückſicht auf die 

die ar en 3 . Tagung ſei die Beile — ſchaftliche Kriſe in der Landwirtſchaft hat nun der Finanzmi 6 

eee en ebenen Ein kommuniſtiſches Todesurteil für f nifter anbefohien, daß der Durchſchnittspreis für Weizen 5 
Fragen Verſtärkung riegverhütenden Mit⸗ einen Jeugen im Soſnowitzer Prozeß. die Bemeſſung der Steuern für das Jahr 1930 nur mit 7 

CCC %%% werte. Au biefe Aeife werden über 1000) | 

Debopberien aug el derben nen al IR ee a nicht erſchienen und erklärte bei der geugenein⸗ . automatiſch von der Einkommensteuer 

der allgemeinen Ausſprache auf Dienstag vormittag vertagt vernahme auf die Frage des Vorſitzenden, warum er der er⸗ . 

und beſchloſſen, zunächſt die Frage der Sicherung der Flug- ſten Vorladung nicht Folge geleiſtet habe, daß die kommuni⸗ 5 n 

verbindungen des Völkerbundes in Kriſenzeiten in Angriff ſiiſche Partei über ihn ein Todesurteil gefällt und er fih ge. Sommerzeit in den Vereinigten Staaten 


— 


— 


fürchtet habe, vor Gericht zu erſcheinen, da ihm gedroht wor⸗ . Ah 
zu nehmen. N den war, daß er, falls er ausfagen ſollte, werde ermordet Ane ehe — —.— 0 ver 
Abſchluß der deutich-dänifhen den. ſwngert ſich die bisherige Zeitdifferenz wischen unſerer MM 
Grenzverkehrsverhandlungen Ein £bert-Bildni ſtört arg Zeit umd der amerikaniſchen Zeit um = 
| ehrspe ne . ert⸗ 8 zerſtört. „Während z. B. die Zei der Oſtbüſte der Fi; 
Apenrade, 28. April. Die deutſch⸗däniſchen Verhandlun⸗ Potsdam, 28. April. In der Nach zum Montag iſt im einigten Saen Aa ſechs e eee mſerer 9% 


gen über Die Nenifion der Peſtimmungen für den Grenzver. großen Potsdamer Waisenhaus das Bild des Neihspräfiden. zurücklag, beträgt dieser Unterschied gebe fünf 
kehr, die ſeit Freitag hier en wurden geſtern zum ten Ebert, das im Speiſeſaul neben einem Si Fe Sanden ; „ N 
Obſchluß gebracht. Wie die „Norßſchleswigſche Zeſtung“ mel⸗ gen Reichspräſidenten aufgehängt war, aus dem Rahmen 

det, einigte man ſich auf einen Entwurf zum Abkommen, in geſchnitten, zerriſſen und aus dem Fenſter, das nach der 
85 1289 5 für den kleinen Gvenzver⸗ „ zu gelegen iſt, geworfen worden. Als Täter 
kehr 1 i 


u A polen 
ſcheint ein Mann i kommen,! „ SERUM. -Dbetiee er KIRRER 

RE en (50 deen Ale ans ke ren dein ae N Ber ie Auen de, dran a 

soll. Die polizeilicher 1 5 Preſ „eines der großen 1 ürbiſchen hi 

as at auf die Sowjetgeſandtſchaft fein ſoll. Die polizeilichen Ermittlungen find nach der Ent- ſei, mit allen Mitteln das een ae zu ente, 


der Tat aufgenommen E. 
Bekanntlich e Nachbarhauſes der g äh ee ckeln. = ra Polrtik der Türkei bleibe allen Sa . 
Sowjetgeſandtſchaft in Warſchau eine Kiſte gefunden, von Steuererleichterung für die candwirt⸗ ba en, re ir ap krachen Geſehen 


der ein Draht in das Nachbargebäude führte, in dem ſich die ſchaft f 1 } 
5 ; 7 . unterordne und micht verfuche die ſozi ation . 
eee N 10 3 15 8 wird 1 u Finanzminifterium ſtören. Die nde Abende e Be don ders ö 
haft ere dm 1 2 ein Zirkular herausgegeben, mit welchem der Weizenpreis ſtellung von Beziehungen mit Beſt „ 
85 ee. 20 bei im e ee eg Bean ee 5 1 1930, der als Grundlage der 5 8 85 5 Fe ua auf dem Abschluß 175 Gee 10 * 
2055 3 0 Aden namen der foll, feſtgeſetzt worden iſt. Nach dieſem Preiſe werden die richtet. Die kürkiſ, i ; daß der a. 
Geſandtſchaft gie In ber Kite befand ſich ein Uhren- Einkünfte der Landwirte bei Vemeſſung der Einkommen. st in ee 1 5 nik 0 
eee nuf el Stunde figiert war. Die ſteuer berechnet werden. Die Feſtſtelung des Hurchſchnitts- europäfſchen Nationen nicht derartige Abkommen mit ihre, 
5 wu We 2 2 r Stadt gebracht und dort eine wertes des Preiſes des Weizens für das abgelaufene Wirt⸗ Nachbarſtaaten abgeſchloſſen hätten. Die Wirtſchaftspoli 1 
Unterſuchung des Inhaltes durchgeführt. Es wurde feſtge⸗ ſchaftsjahr iſt die Grundlage der Höhe dieſer Steuer. Für das der Türbei erſtrebe die Aufhebung der Zollſchrankfen. 
ſtellt, daß die ſogenannte Bombe, wohl eine Rieſendetona⸗ Jahr 1928.29 hat das Finanzminiſterium auf Grund der Da-!| 14115 . . 5 


at; 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Unbekanntes Land, 


an einer Haupistrasse der Well. 


20 Jahre gefeſſeltes Korea. — Eines der älteſten Kulturvölker der Erde. Koreaniſche Studenten in Deutſchland.— 


Ein Wunder der Buchdruckerkunſt. — Genügſamer als die 


Chineſen. 


Seite 3. 


jan Genügſamkeit übertrifft er noch den Chineſen, was viel 
heißen will. 

Die chriſtlichen Miſſionen haben im Lande bisher nur 
wenig Erfolg aufzuweiſen gehabt, obwohl es eine katholiſche 
Miſſion bereits ſeit 1837, eine proteſtantiſche ſeit 1884 gibt. 
Da die Koreaner in den Miſſionaren nichts weiter als die 
Vorpoſten des Imperialismus ſahen, iſt es wiederholt zu 
Chriſtenvevfolgungen gekommen. Im Jahre 1866 mußten 
mehrere fvanzöfische Prieſter den Märtyrertod jteuben, was 

damals zu einer franzöſiſchen Intervention führte. Daß die⸗ 


In dieſem Jahr find zwei Dezennien jeit dem Tag ver- tung zur Schau, find dabei beſcheiden, fveundlich und äußerſt je Zeiten längſt vorüber find, beweiſt der beſte deutſche Ko⸗ 
gangen, an dem das Kaiſerreich Korea aufhörte, ein ſelb⸗ genügſam. Im Lande herrſcht moch die Vielweiberei. Die reakenner, Pater Eckhardt, der vierzehn Jahre lang als 
ſtändiger Staat zu ſein. Nach dem ruſſiſch⸗japaniſchen Krieg Vorliebe der Koreaner für die mationale Tvacht hat allen] Miſſionar im Lande gelebt hat. Im Vorwort zu feiner gum 
hatte der Sieger zunächſt moch den Schein eines unabhäng'- Einflüſſen von außen widerſtanden; man trägt noch immer 
gen Korea gewahrt; im Jahre 1910 ließ er jedoch die Maske, die weiten Hoſen, einen Ueberwurf aus Tuch, der mit Bän⸗ 
hinter der ſich langgehegte Abſichten verbargen, fallen und dern unter den Armen befestigt wird, oder eine Seidenjacke ſtand eines Volkes nach Sprache und Schrift bemeſſen dürf⸗ 


fanktionierte den bereits beſtehenden Zuſtand durch die offi⸗ 
zielle Einverlenbung Koreas als Generalgouvernement Cho⸗ 
ſen in das Reich der aufgehenden Sonne. Der letzte Herr⸗ 
ſcher, Itſchak, wurde abgeſetzt, ſeine Untertanen, die zwan⸗ 
zig Millionen Koreaner, ein uraltes Kulturvolk, war end⸗ 


gültig unter japaniſche Oberherrſchaft gekommen. 

Seit jener Zeit hört man von der zur japanischen Mili- 
tärprovinz herabgeſunkenen Halbinſel zwiſchen Mandſchurei,! 
Gelbem Meer, der japaniſchen See und den japaniſchen In: 
ſeln nicht mehr viel. Nur im Jahre 1919 machte Korea noch! 


einmal won ſich reden. Die Bolſchaft des Präſidenten Wilſon, 
die den Völkern das Selbſtbeſtimmungsrecht verhieß, hatte 
in Korea Maſſendemonſtrationen für die Unabhängigkeit 
des Landes ausgelöft. Zwei Millionen Menſchen waren da- 


mals auf der Straße, brachten Tage und Nächte im Freien 
zu, um ihren Willen zur Wiedererringung der Unabhängig: 
teit und Freiheit kundzutun. In der Hauptſtadt Söul kam Munde war. Der ſchwäbiſche Pfarrer hatte ohne die vorge: 


es ſogar zur Bildung einer proviſoriſchen koreaniſchen Me. ſchriebene Verleſung des ſogenannten Apoſtoliſchen 


gierung. Der japaniſche Militärgouverneur behielt jedoch 
die Oberhand. Da die Koreaner nicht zum Militärdienst ein: 
gezogen werden, weil man ſie wegen ihrer Freiheitsbeſtre⸗ 


und unter den breiten ſchwarzen Hüten aus Bambus die 
Haare zu einem Wulſt zuſammengeknüpft; das iſt die Klei⸗ 
dung für beide Geſchlechter. Die Ausbreitung der koreaniſchen 
Bevölkerung erſtreckt ſich nicht auf das Gebiet des ehemali- 
gen Kaiſerreichs, ſondern auch auf vuſſiſches und chineſiſches 
Gebiet, wo der Koreaner als Ackerbauer Vorzügliches leiſtet; 


Deutschlands Sokrates. 


Birke in deutſcher Sprache herausgegebenen koreaniſchen 
Konverſationsgrammatik heißt es: „Wenn man den Kultur⸗ 


te, müßte Korea unter den erſten Kulturvölkern der Erde 
auftreten. An Einfachheit, Leichtigkeit und Ausdrucksfähig⸗ 
tet ſucht die Schrift ihresgleichen, und die Sprache mit ühren 
Tauſenden von Eigenſchafts⸗ und Zeitwörtern gibt Zeugnis 
von ſcharfer Naturbeobachtung und läßt in ihrer Formenfül⸗ 
le bei den Koreanern reiche geiſtige Anlagen vermuten“. 


5 Zum 70. Geburtstag von Chriſtof Schrempf am 28. April. 
Es war im Jahre 1892, als der Name Chriſtof bekenntniſſen allmählich veifende Geiſtesgut iſt in wertvollen 


Schrempf und ſein Streit mit den Kirchenbehörden im aller 


Glau⸗ 
bensbekenntniſſes getauft, unter offener Mitteilung dieſes 
Verſtoßes an ſein Kirchenregiment und an ſeine Gemeinde. 
Die Amtsbrüder, die Theologieproſeſſoren, die geſamte Oef⸗ 


dungen für unzuverläffig hält, find fie auch in Zukunft ge. jentlichteit erregten ſich für und wider Schrempf; doch die 


genüber Japan zur politiſchen Ohnmacht verurteilt. Daher 
verſuchen ſie auf andere Weiſe dem Japanern zu ſchaden. 
Koreaner ſpielen in der kommuniſtiſchen Bewegung im Land 
der aufgehenden Sonne eine große Rolle. In Schang ai gibt 
es moch eine koreaniſche revolutionäre Zentrale, die ſich ei⸗ 
frig im unterirdiſcher Wühlarbeit betätigt. Die Bombenat⸗ 
tentate auf den Mikado oder hohe Regie vungsbeamte ſind 
ameiſtens in Schanghai angeſtiftet. Die Koreaner dagegen be⸗ 
haupten, daß dieſe Attentate nur den Koreanern in die Schu⸗ 
he geſchoben würden, damit ie Regierung in Tokio neue 
Vorwände für ihre Politik finde. Eine rührige Propagan« 
da für ihre Heimat entfalten. die im Ausland lebenden ko⸗ 
reaniſchen Studenten. Auch in Berlen gibt es eine Anzahl 
junger Koreaner, die Deutſchland als Studienland erwählt 
haben. Lange Jahre hindurch wurde dieſe Gruppe von dem 
Dr. ver, pol. Kolu Li, einem Schüler des e dee den 
men Schuhmacher, geführt. Dieſer Koreaner, der t. 
ſche vorzüglich beherrschte, verwandte ſeine ganze freie Zeit 
auf die mationale Arbeit. Er betätigte ſich auch als Lektor am 
Berliner Orientaliſchen Seminar. So oft koreaniſche Politi⸗ 
ter nach Europa kamen, war er es, der ſie auf ährer Reiſe 
durch die Staaten des Abendlandes als Dolmetſcher und Be⸗ 
rater begleitete. Dr. Kolu Li begab ſich vor etwa Jahresfriſt 


Tradition ſiegte, und der Pfarrer wurde ohne Penſion aus 
dem Dienſt entlaſſen. Damit war der Gewiſſenskonflikt, den 
Schrempf jahrelang in ſich ausgetragen hatte, gewaltſam ge⸗ 
löſt. Aus ärmlichen und problematiſchen Verhältniſſen ſtam⸗ 
mend, war er mit 17 Jahren Lehrer an einer Privatſchule 
geworden, hatte dann an dem berühmten Tübinger Stift 
Theologie und Philoſophie ſtudiert und ſich, wie er. jagt, 
allmählich zum Unglauben bekehrt; trotz ernſten Bedenken 
hatte er ſich im Jahre 1886 von einem Vertreter des Kir⸗ 
chenregiments gleichwohl beſtimmen laſſen, Pfarrer zu wer⸗ 
den. Er predigte gern, und feine Gemeinde liebte ähren auf⸗ 
richtigen Seelſorger. Als er aber in ſchweren inneren Kon⸗ 
flikten zur Anſicht gelangt war, daß die Verwirklichung le⸗ 
bendigen Chriſtentums im Rahmen der kirchlichen Anſchau⸗ 
ungen unmöglich ſei, zog er, unbekümmert um die Folgen, 
die letzte Konſequenz. 

Schrempf wurde nun freier Philoſoph. Er wirkte an der 
Stuttgarter Handelsſchule, wurde Privatdozent an der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule, er redete und schrieb für die Vertiefung 
in die Fragen und Aufgaben des Menſchenlebens. Seit 
1895 bauten ihm vermögende Freunde die freie Sonntags⸗ 
kanzel in Stuttgart. Dort ſprach der Wahrheits ſanatiker als 
Gottſucher, als der unerbittliche Kritiker über Gott und die 


wieder mach dem Fernen Oſten ſeine Berliner Freunde ha-! Welt zu einem erleſenen Höverkreis. Das in dieſen Selbſt⸗ 


ben ſeildem nichts mehr von ihm gehört. Sie befürchten, daß 
ihn ſeine politiſche Arbeit in ſchwere Konflikte mit der japa⸗ 


niſchen Regierung geſtürzt hat. 
Wieviele Europäer wiſſen, daß im Korea eines der älte⸗ 
ſten Kulturvölter der Erde lebt! Schon im 13. Jahrhundert 


kannten die Koreaner bewegliche“ Lettern. Fünfzig Jahre 


vor Gutenbergs Erfindung ließ die Regierung in Söul aus 
Kupfer einige Tauſend Lettern herſtellen. Später wurden 
die Buchſtaben auch aus Bronze, Eiſen, Porzellan und Holz 
hergeſtellt. Unter allen Sammlungen buddhiſtiſcher Werke, 
der ſogenannten Tripitaka, iſt die in Korea entſtandene 


je älteſt b ſtändigſt je: ' i der große Vasco da Gama unter | 
Ausgabe die älteſte und am vollſtändigſten erhaltene, gerade⸗ In Coimbra war es, wo 9 ‚Sam \ 
zu das Muſterwert der buböhiftiichen Lehre. Es umfaßt nicht freiem Himmel dem hohen Rat den erſten Bericht über ae 
weniger als 68.700 Oruckſtöcke, Holzplatten mit ausgeſchnit⸗ von ihm entdeckten Seeweg nach Indien erftattete. Der Dom i 


tenen Schriftzeichen, die dem Umfang von 173.400 Buchſei⸗ 


Bw. Sieſes it zn fünf miles erzählt dem Fremden, der dieſes großartige Denkmal des 
CCCCC)VVCꝙFCCCCCC¼ ↄ ¼0VVVVVVCCCCVCCCCCCCCTCTTTTCTCTTTTTCTTTT Mlnnien une grauſige Ge: | 


ligſter Arbeit entſtanden. Die Platten find in einem alten 


Die gckrönte Leiche. 


Erinnerungen im Dom von Coimbra, 


Nur wenige Fremde führt der Weg nach der alten, ſa⸗ 
genumwobenen Stadt der portugieſiſchen Dichter und Gelehr⸗ 
ten, Coimbra. Ihre Univerſität genoß im Mittelalter Welt⸗ 
ruf. Noch heute gemahnen die in ſchwarze Soutanen geklei⸗ 
deten Studenten an Zeiten, die Jahrhunderte zurückliegen. 


von Coimbra iſt eine ſteingewoddene Chronik. Der Führer 


Schriften aufbewahrt. Unter dieſen iſt vor allem die zwei⸗ 
bändige Kierkegaard⸗Biographie zu nennen. Kierkegaard und 
Emerſon haben meben Chriſtus und Metzſche den Bichterphi⸗ 
loſophen am Entſcheidendſten beeinflußt. Schrempf hat ſämt⸗ 
liche Schriften des däniſchen velzgtonsphiloſophiſchen Step⸗ 
likers in einer ſtattlichen Anzahl von Bänden aus dem im 
Original ſchwer zu enträtſelnden Erſtdrucken und dem hand⸗ 
ſchrͤftlichen Beſund des Maskenträgers von Kopenhagen 
‚ eingedeuticht. Zwei werwandte Geiſter begegneten ſich, ſtie⸗ 
ßen aufeinander, die Funken ſtoben! 


Wie ſieht Schrempfs Charakterbild uns etwa an? Er 
mag die Autorität des Glaubens nicht eintauſchen in die Au⸗ 
torität der Wiſſenſchaft, der er wieder, tellweiſe, blindlings 
vertrauen müßte, da man nicht alles ſelber ſtudieren kann. 
Die Intoleranz des Unglaubens üft nicht annehmlicher als 
die Intoleranz des Glaubens! Dieſe ſtete Freiheit des Den- 
tens führt zum Kampf um die Freiheit des Lebens. Die 
Pflicht der Liebe, die Neigung zum Dienen beſtimmen ſeine 
Naturanlage; den Gehorſam lehnt er ab. Er erkennt: ich 
lebe nicht, ich werde gelebt, ich laſſe mich leben. Auch fein 
Kierkegaard mit der freien Selbſtbeſtümmung ließ ihn da im 
Stich. Schuld, Vergeltung, Sühne verlieren jeden Sinn. Bo⸗ 
denloſer Zweifel und zugleich unzevſtörbarer Glaube an ei- 
nen Sinn des Lebens... der in ſolcher Schwebe aktive 
Menſch üjt der denkende und liebende Menſch. Er verſucht in 
ſein Leben den Zuſammenhang einer Geſchichte zu bringen. 
Schrempf iſt die Reinkultur des modernen Proteſtantisnnis, 
der leidenſchaftliche Erzieher zur intellektuellen Reinlichkeit, 
der Sokrates Deutſchlands. 


Th. Kappſtein. 


Schutz genommen hatte. Trotzdem küßte der Graf die knochige 
Hand. Der König befahl nun dem Herzog Santarem, deſſen 
Intrigen die Königin ums Leben gebracht hatten, das Skelett 


in die Arme zu nehmen und zu küſſen. Dann wurde der Her⸗ 


(zog von Henkersknechten gepackt und auf dem Platz vor dem 
Dom enthauptet. Der Kopf des Hingerichteten wurde der to⸗ 
ten Königin vor die Füße geworfen. Dann legte der König 
(das feierliche Gelöbnis ab, niemals eine andere Frau zie 
heiraten. 


Große Steigerung des landwirtſchaftlichen Ertrages. 


Der Gärtner kann in ſeinen Glashäuſern ein künſtliches 


iſtiſchen Kl Süd⸗Koreas, al phabetiſ ordnet, schichte. In dieſem Dom hat ſich der in der Weltgeſchichte wohl Klima ſchaffen; der Landwirt iſt jedoch nicht imſtande, große 
e e Es gibt ee = . Muſeum einzig daſtehende Vorfall zugetragen, daß eine Königin nach] Bodenflächen mit Glas zu überdachen. Man iſt nun auf ein 


oder eine zweite Bibliothek der Welt, die ſich eines ſolchen 
Schatzes rühmen könnten. Alte, dem Koreaner wohl vertrau⸗ 
te Wiſſenſchaften, ſind Aſtronomie und Meteorologie. Die 
erſte Sternwarte wurde vor 1300 Jahren in Süd⸗Korea er⸗ 
richtet. Korea üſt Agvarland. Reis, Gerſte, Weizen, Soja⸗ 
bohne, Baumwolle, Tabak und ein Arzneimittel, die Inſam⸗ 
Wurzel, werden angebaut. Es iſt daher verſtändlich, wenn 
beſonders die Wetterlunde in Korea von jeher gepflegt wur⸗ 
de. Schon im Jahre 1741 verteilte die koreaniſche Regierung 
an die einzelnen Bezirke des Landes ein Normalmaß für 
Regenmefjungen, alſo lange bevor Europa zu dieſer Methode 
der Feſtſtellung von Niederſchlagsmengen überging. 

Auf Korea iſt mur wenig Wald vorhanden. Das im Nor⸗ 
den gelegene, an die Mandſchurei grenzende, wilde und 
kaum zugängliche Schanalingebirge trägt vorwiegend Na⸗ 
delholz. Im ganzen Lande iſt die Kiefer verbreitet. Im Süden 


herrſchen die Bambusrohrfelder vor. An Erdſchätzen birgt 


der Boden Gold, Kupfer, Eiſen, Graphit und Kohle. Die 
Viehzucht ſpielt keine Rolle, da der Koreaner Vegetarier iſt. 
Reis, Gerſte ſind ſeine Hauptnahrungsmittel, Milch und 
Butter bennt er wenig. Dafür ißt er viel Eiſch, was durch 
die an den langen Küſten blühende Fiſcherei begünſtigt wird. 
Der Europäer, der auf ſeinen Oſtaſienreiſen Korea kaum be⸗ 
rührt, würde ſich in dieſem Land mit ſeinem angenehmen 
Klima und feinen ſympathiſchen Bewohnern recht wohl füh⸗ 
len können. In ihrer äußeren Geſtalt unterſcheiden ſich die 
Koreaner ſtark von den anderen Bewohnern des Fernen. 


Oſtens. Die Männer find groß, ſtark, tragen eine edle Hal⸗ 


ihrem Tod gekrönt wurde. Der Thronfolger Don Perdo, ſpä⸗ 
ter der Grauſame, aber zugleich der Gerechte genannt, heira⸗ 
tete die ſchöne Donna Inez di Caſtro. Der ganze Hof war 
gegen dieſe Verbindung. Auf Befehl des alten Königs wurde 
ſie in einen Turm geſperrt und dort vergiftet. Don Pedro 
warf ihr durch das eiſerne Gitter rührende Liebesbriefe zu, 
die ſie nicht erreichten, da die unglückliche Prizeſſin längſt tot 
war. Als Don Pedro nach dem Tode ſeines Vaters König 
von Portugal wurde, befahl er, die Leiche ſeiner Frau aus⸗ 
zugraben. In feisrlicher Prozeſſion wurde die Tote nach dem 
Dom von Coimbra gebracht. In ganz Portugal läuteten die 
Glocken. Alle Studenten der Univerſität folgten dem Sarge, 


während das Volk auf den Knien lag. Prinzeſſin Ines war 


beim einfachen Volk ſehr beliebt geweſen. Unzählige Geiſtliche 
u. Ritter in Trauergewändevn ſchritten woran. Als der Sarg 
in den Dom getragen wurde, ertönten Kanonenſchüſſe. Der 
König wartete kniend, bis die halbverweſte Leiche mit den kö⸗ 
niglichen Gewändern angetan und auf den Thron geſetzt war: 
Die ganze Krönungszeremonie fand mit allen vorgeſchriebe⸗ 
nen Einzelheiten ſtatt. Statt des „Hoch“ auf die Königin wur⸗ 
de jedoch das „De profundis“ geſungen. Herolde verkündeten 
inzwiſchen in der Stadt: „Ihre königliche Majeſtät Ines di 
Caſtro iſt die Herrſcherin Portugals und aller ſeiner Lande 
geworden. Ewiges Andenken an die Tote.“ Der König, der 
neben ſeiner toten Gemahlin auf dem Thron Platz nahm, 
befahl nun den Rittern, der Königin den ſchuldigen Handkuß 
zu geben. Einer nach dem andeven näherte ſich der Leiche in 
Purpur und Hermelin. Nur der Graf von Tavira durfte bei⸗ 
ſeitebleiben, da er als einziger ſeinerzeit die Prinzeſſin in 


viel einfacheres Mittel verfallen, um die Saaten vor den 
Unbilden der Witterung zu ſchützen; man bedeckt den Boden 
weithin mit einem beſonders zubereiteten Papier. Es wird 
damit der Zweck verfolgt, den Boden möglichſt lang in jenem 
Zuſtand zu erhalten, in den er durch die vorbereitende Ar⸗ 
beit des Pflügens verſetzt wird, um die Feuchtigkeit zu er⸗ 
halten und das Unkraut fernzuhalten. Wenn die Erdoberflä⸗ 
che austrocknet, bildet ſich eine harte Kruſte, die den Gasſtoff⸗ 
wechſel ſtört, daher müſſen die Krumen zerteilt werden. Die 
Erde bleibt unter Papier fein gekrümelt; auch in der heißen 
Jahreszeit erhält ſich die Feuchtigkeit im Boden, die Hack⸗ 
und Jätarbeiten werden vermindert. Schon lange benutzte 
man Lagen von Stroh, Heu, Algen uſw., um beſonders jun⸗ 
ges Gemüſe zu ſchützen, doch bieten dieſe Decken auch dem 
Ungeziefer Unterſchlupf und werden vom Wind weggetra⸗ 
gen. Ein weiterer Nachteil iſt ihre leichte Entzündlichkeit. Man 
ging alſo in trockenen Gegenden zum Gebrauch von Papier 
über, deſſen Verwendung nicht auf kleine Gärten beſchränkt 
iſt, ſondern das ſich auch in rieſigen tropiſchen Kulturen als 
nützlich erwies. Verſuche dieſer Art wurden in Hawai, Vir⸗ 
ginia, Hohenheim, Eiſenburg, Verſailles und anderen Orten 
angeſtellt. 

Die erſten Proben wurden im Jahre 1914 in Hawai ge⸗ 
macht, wo dieſe Art der Decke gegen Ungeziefer in Zucker⸗ 
rohrpflanzungen verwandt wurde. Seitdem werden mehr als 
20 000 Hektar nach dieſem Verfahren bebaut, ebenſo Kulturen 
von Ananas in Louiſiana, in Florida, von Tomaten in Kali⸗ 
fornien, von Tabak in Sumatra. In Deutſchland benutzt man 
es beim Urban der verſchiedenſten Gemüſe und Feldfrüchte 


aus Papier. 
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Das Papier iſt mit einer konſervierenden Maſſe getränkt, die 
die Pflanzen nicht ſchädigt, dunkel gefärbt und ſoll drei bis 
fünf Jahre halten; in Amerika ſtellt man ſolches Papier aus 
den Zuckerrohrabfällen, der Bagaſſe, her. Man hat gefunden, 
daß die Keime viel raſcher und regelmäßiger wachſen, die 


Stickſtoffbakterien ſich raſcher entwickeln, daher die Pflanzen 


in der Entwicklung um fünf bis acht Tage vorauseilen. Die 
Ananaserträge in Hawai ſtiegen um 20 bis 25 Prozent, an 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Tabak in Sumatra um 40 bis 45, an Tomaten in Kalifornien 
ſogar um 150, an Zuckerrüben um 14, bei anderen Gemüſen 
um 20 Prozent. Seit vier bis fünf Jahren werden je Hektar 
in Hawai jährlich 200 bis 250 Mark für Papier inveſtiert; die 
Ertragsſteigerung ſoll das Sechs- bis Siebenfache betragen. 
Die Verwendung empfiehlt ſich beſonders in ſehr trockenen 
Gegenden für ſechs bis acht Tage während des Keimens der 
Saaten. 


Wojewodſchaft Schleſien. 


Unwahre Gerüchte über den Flugplatz 
in ſtattowitz. 

Seit einiger Gr bringt ein Teil der deutſchen Preſſe in 

Schleſien in böswilliger und tendenziöſer Abſicht unwahre Ge⸗ 

rüchte über die ſchlechte Lage und Unremtabilität des Katto⸗ 


witzer Flugplatzes. Es wird in dieſen Veröffentlichungen mit⸗ 


geteilt, daß der Flugplatz in einen anderen Ort verlegt wer⸗ 


Naklo Abfahrt 18.21 Uhr and Zug Nr. 3642 Naklo Abfahrt 
19.54 Uhr. 

ö Auf der proviſoriſchen Halteſtelle werden Eiſenbahn⸗ 
fahrkarten nur bis Tarnowitz verkauft. Zum Rennplatz wie⸗ 
derum ſind Fahrkarten in Tarnowitz zu löſen. 


Arbeitsloſenſtatiſtik 
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chnsti wurde von einer Kalkwand verſchüttet. Trotz der 
ſofortigen Retlungsaktion iſt der Arbeiter unter den Raltitei- 
nen erſtickt. Die Schuld an dem tötlichen Unfall trägt der 
Auſſichsbeamte wegen ungenügender Sicherungsmaßnahmen. 
Die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. In 
dem Zigeleiteiche in Strzebini wurde die Leiche eines neu⸗ 
geborenen Kindes, weiblichen Geſchlechtes gefunden. Nach 
der unnatürlichen Mutter fahndet die Polizei. 


Rybnik. 


Ein Raubüberfall auf ein 
landwirtſchaftliches Anweſen. 

Der Polizei in Rybnik gelang es, die drei Banditen, wel⸗ 
che in der Nacht vom 19. zum 20. d. M. in die Wohnung 
des Landwirtes Anton Pluta eingedrungen waren, zu ver⸗ 
haften. Die Banditen haben über 1000 Zloty Spargelder ge⸗ 
ſtohlen. Die Banditen find der 58 Jahre alte Paul Odro⸗ 
set und ſeine drei Söhme im Alter von 20, 22 und 23 
Jahren, ſämtliche aus Radlin. Die Banditen find in der 
kritiſchen Nacht, zwiſchen 1 und 2 Uhr, in die Wohnung 


den foll. Dieſe Mitteilungen find nur Gerüchte und aus den Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt teilt mit, daß in der des en eg 55 . ae 
Finger geſogen und verfolgen den Zweck, das Vertrauen zur Zeit vom 16. bis 22. April die Zahl der Arbeitsloſen in der e Auen ar ji m As Se e ap x 8 
ſchöpferiſchen Tat in Schleſien zu untergraben. Wojewodichaft ſich um 474 Perſonen vermehrt hat und wurde ee 5 re 195 be 
35 776 Perſonen umfaßt. Von dieſer Zahl entfallen auf die | gefordert. Als Pluta ſich weigerte das Geld herauszugeben, 
Wie wir erfahren, wird der Flugplatz in Kattowitz nicht 


verlegt, vielmehr noch weiter für den internationalen Verkehr 
ausgebaut. Ueberdies erhält der Flugplatz eine eigene Radio⸗ 
ſtation. 


Kategorie der Bergwerke 5671, Hütten 937, Glashütten 19, banden ihm die Banditen die Hände und Füße und zwan⸗ 
Metallinduſtrie 2503, Textil 854, Bau 4938, Papier 65, Che⸗ Len ihn durch ſtarke Schläge das Geldwerſteck zu verraten. 


miſche 33, Holz 478, Keramiſche Induſtrie 362. Qualifizierte 


Während der Wohnungsreviſion bei der Familie Odrozek 


Arbeitsloſe ſind 890, nichtqualifizierte 17 814, landwirtſchaft⸗ wurden ein Brownüng und Eiſenbrechſtangen gefunden, die 


Eiſenbahnhalteſtation beim Rennplatz 
= in naklo. 

Die Eiſenbahndivektion Kattowitz teilt mit: Vom 3. Mai 
angefangen, beginnen in Tarnowitz die Pferderennen. Um 
dem Publikum den Beſuch des Pferderennens zu erleichtern, 
hat die Eiſenbahndivektion angeordnet, daß machſtehende Per⸗ 
ſonenzüge auf der proviſoriſchen Station in Naklo hal⸗ 
ten werden. Es ſind dies die Züge Nr. 3530 Kattowitz, Ab⸗ 
fahrt 11.20 Uhr, Zug Nr. 436 Kattowitz Abfahrt 13.05 Uhr 
und Zug Nr. 3532 Kattowitz, Abfahrt 14.00 Uhr. 

Für die Rückfahrt werden folgende aus Tarnowitz 
kommende Perſonenzüge auf der proviſoriſchen Station hal⸗ 
ten: Zug Nr. 3640 Naklo Abfahrt 16.11 Uhr, Zug Nr. 1516 


— — 
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Bielitz 
Aufruf! 
Der Magiſtrat der Stadt Bielitz erſucht aus Anlaß des 
Staatsfeiertages am 3. Mai ſämtliche Hauseigentümer in 
Bielitz, die Häuſer der Würde des Feſtes entſprechend reichlich 


in den Staatsſarben zu beflaggen und entſprechende Anord⸗ 
nungen zu treffen, damit die Fenſter durch Anklebezettel 
der „Macierz Szkolna“ flluminjert werden. 


Alles Nähere enthalten die Plakate. 
Führer durch die weſtbeskiden und die 


Pieninen einſchließlich der Skigebiete. 


Unter obigem Titel erſchien in den letzten Tagen in 
poln. Sprache eine neue Arbeit des bekannten Pioniers der 
Beskiden, Prof. K. Sosnowski in Krakau. Neidlos muß 
zugegeben werden, daß dieſe Arbeit würdig den beſten Wer⸗ 
ken dieſer Art an die Seite geſtellt werden kann. Geologiſch 
u. ethnograſiſch iſt der vorliegende Führer ausführlicher als 
alle bisherigen. Vollſtändig objektiv gehalten, ſteht erfreuli⸗ 


cherweiſe in dem Werk, das 85 Illustrationen und über 400 


Seiten enthält, alle Einrichtungen (Markierungen, Wegbau⸗ 


ten, Schutzhäuſer u. ſ. w.) auch des Bestidenvereines uſw. 


aufgezeichnet. Im Vorwort dankt der Verfaſſer dem Obmann 


des Beslidenwereines Dr. Stonawski für ſeine Mitarbeit. 


Damit ſpiegelt der Führer Prof. Sosnowski nur den friedli⸗ 


waren 18 882 Arbeitsloſe. 


Ausfahrt der polniſchen Pilger zum 

euchariſtiſchen Rongref nach Rarthago 

Am Freitag, um 9 Uhr abends, find polniſche Pilger 
vom Bahnhof Kattowitz zum euchariſtiſchen Kongreß nach 
Karthago abgefahren. An der Fahrt beteiligen ſich 150 Per: 
ſonen aus allen Teilen Polens, der Kardinalprimas Dr. 
Hlond und vier Biſchöfe. Die Pilgerſchar ſteht unter 
der Leitung des Geiſtlichen Dr. Janicki und des Vertreters 
des polniſchen Reiſebüros „Francopol“. Die polniſchen Pil⸗ 
ger ſind in vier Perfonen- und einem Schlafwagen abgefah⸗ 
ven. Die Rückkehr erfolgt am 16. Mai. 


thelt, wohnhaft in Altbielitz 136. Die Tote wurde in die 
Totenkammer des Bialaer Spitals eingeliefert. Die Leiche 
wurde von der Staatsanwaltſchaft mit Beſchlag belegt, da 
Verdacht beſteht, daß die Frau einer Vergiftung erlegen ih: 


Biala. 


Einberufung des Gemeinderates. Am Mittwoch, den 30. 
April d. J., um 5 Uhr nachmittags findet im Saale des Rat⸗ 
hauſes die Gemeinderatsſitzung-mit folgender Tagesordnung 
ſtatt: 

1. Bewilligung des Budgetproviſoriums für den Monat 
Mai 1930. 

2. Weitere Beratungen des Budgets für das Rechnungs⸗ 
jahr 1930-31. 

3. Freie Anträge und Interpellationen. 


ftattowitz. 
Siasko einer Rommuniftifchen 
Wahlverſammlung. 

Am Sonntag hat der Wahlblock der kommuniſtiſchen 
Arbeiter in Kattowitz ſeine Anhänger zu einer Verſammlung 
einberufen. In dem großen Tivoliſaal waren jedoch kaum 
30 Perſonen erſchienen. Größtenteils waren die Verſamm⸗ 
lungsbeſucher junge Burſchen. Ein gewiſſer Sikorſki 
von der PPS. Linken ſprach über das kommuniſtiſche Pro⸗ 


chen Geiſt wieder, der zwiſchen den touriſtiſchen Verei n, gramm. Ferner ſprach der kommuniſtiſche Abg. Zarski 


die die Besliden erſchließen, herrſcht. 
Der Abſchnitt welcher die Pieninen betrifft, dürfte viel⸗ 


leicht ins Deutſche überſetzt werden. Dieſe Abſicht Prof. Sos⸗ 


nowski trägt dem ſtarken Beſuch 


der Pieninen durch deutſche 


Touviſten Rechnung. 
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ſtellt, daß die Einbrecher zuerſt in das neben 
findliche Vereinszimmer eingedrungen 


Touriſten, die der polniſchen Sprache mächtig ſind, wer⸗ 
den in dem Führer Prof. Sosnowslbi einen vollſtändigen 
überſichtlichen Wegweiſer durch die Weſtbesbiden und di 
Pieninen finden. 

Der Preis des Führers beträgt 4 gloty. 


Einbruchsdiebſtahl in das kath. Pfarramt in Kamitz. In 
der Nacht vom Sonntag zum Montag, etwa um 12 Uhr, 


wurde die Wirtſchafterin der Pfarrei durch ein Geräuſch aus 


dem Schlafe geweckt. Als ſie Licht machte verſchwanden zwei 
unbekannte Perſonen. Durch die Erhebungen wurde feſtge⸗ 
der Pfarrei be⸗ 
6 waren. Als ſie da⸗ 
ſelbſt nichts wertvolles fanden, drückten ſie ein Kellerfenſter 
ein. Durch das Fenſter gelangten ſie in den Korridor des 


Pfarrhauſes und darauf in den Salon. Die Diebe haben drei 


wertloſe Kelche, die niemals zu einer gottesdienſtlichen Hand⸗ 
lung verwendet wurden, geſtohlen. Die geſtohlenen Kelche 
wave frühere Votivgeſchenke. Die Polizei hat Nachforſchun⸗ 


5 gen nach den Einbrechern eingeleitet. 


findet ſich die Auffſchrift 
In Chrzanow 


Gefundene Fahrräder. In Skobſchau wurde ein Herren⸗ 
fahrrad Nr. 178.344 gefunden, Auf der Fahrradglocke be⸗ 
„R. Friedriſchek, Bielsko“. Das 
ſich am Poſtenkommando in Skotſchau. — 
wurde ein Herrenfahrrad, Marke „W. K. C. 
Rekord“ Nr. 84.189, mit einem gelben Sattel, Marke „Ide⸗ 
al“, gefunden. Abzuholen am Poſtenkommando in Chrza⸗ 
now. 5 

Tod durch Vergiftung? Am 
ſtarb plötzlich die 29 Jahre alte 


Fahrrad befindet 


- 
Samstag, um 6 Uhr früh, 
Ehefrau des Webers Ma - 


Bu beziehen 
it das Buch in der Buchdruckerei „Orbis“ in Krakau. 


aus Warſchau. Nach einer zweiſtündigen Dauer wurde die 
Verſammlung infolge antiſtaatlicher Tendenzen von dem an⸗ 
weſenden Regierungsvertreter aufgelöſt. Die kleine Gruppe 
hat den Saal darauf in aller Ruhe verlaſſen. 

Aus der Luftſchaukel geſtürzt. Auf dem Platz bei der ul. 
Glowna in Pawlowice iſt der 21 Jahre alte Arbeiter Karl 
Dudzinſki herausgeſtürzt. Dabei erlitt er einen Oberſchenkelz 
bruch. Dudzinſti iſt in einem Bergwerk in Deutſch⸗Oberſchle⸗ 
ſien beſchäftigt. Er wurde daher in das Knappſchaftslazarett 
in Zabrze eingeliefert. Die Schuld an dem Unfall trägt der 
Verunglückte ſelbſt, da er auf die Warnungsrufe des Schau⸗ 
kelbeſitzers nicht achtete. 

Ein Handwagen geſtohlen. Aus dem Vorhof der Realität 
der ul. Marjacka 18 wurde zum Schaden des Iſak Markus ein 
Handwagen im Werte von 150 Zloty geſtohlen. 

Fundgegenſtände. Auf der ul. 3:90 Maja in Kattowitz 
wurde ein Meſſing⸗Waſſerhahn gefunden. Abzuholen im Po: 
lizeikommiſſariat 1 in Kattowitz. 


Rönigshütte. 


Verkehrsunfall. An der Straßenecke der ul. Piotra 
und Slowackiego erfolgte ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
halbſchweren Laſtenauto Sl. 10.714 und dem Schwerfuhrwerk 
des Georg Juraſchek. Das Pferd wurde erheblich verletzt. 
Das Auto wurde leicht beſchädigt. Die Urſache des Zuſam⸗ 
menſtoßes ift zur Zeit noch micht aufgeklärt. 

Plötzlicher Schwächeanfall. Auf der ul. Wolnosci in 
Königshütte hat das Dienſtmädchen Klara WI. odaretzyk 
aus Lagiewnik einen plötzlichen Schwächeanfall erlitten. Sie 
wurde in bewußtloſem Zuſtande in das ſtädliſche Kranken⸗ 
haus eingeliefert. 


Cublinitz. 
In einen ſtalkſteinbruch verſchüttet. 


Der im Kalkſteinbruch des Beſitzers Johann Bieli in Li⸗ 


pia beſchäftigte 16 Jahre alte 


liche 25 und geiſtige Arbeiter 1187. Auen 8 den Ueberſall verwendet worden waren. 


Gewandte Diebe. Unbekannte Diebe ſind in das Keſſel⸗ 
haus der nicht im Betriebe befindlichen Friedrichgrube ein⸗ 
gedrungen. Darauf haben die Diebe den 60 Meter hohen 
Schornſtein erklettert und ſind von da aus auf das Dach des 
Keſſelhauſes abgeſtiegen. Daſelbſt haben fie die am Keſſelhaus 
befindlichen Blitzableiter von den Platinplättchen entfernt. 
Der Schaden beträgt etwa 500 Zloty. 
Fiahrraddiebſtähle. Aus einem unverſchloſſenen Büro⸗ 
‚raum des Kreisamtes in Rydultau wurde dem Kveisamtsſe⸗ 
kretär Rudolf Szymiczyk ein Herrenfahrrad, Marke „Brenn⸗ 
abor“ Nr. 1417 218, im Werte von 350 Zloty geſtohlen. — 
Der Knecht Franz Kaczmarczyk hat feinem Arbeitgeber, dem 
Müller Ludwig Emanuel, ein Herrenfahrrad im Werte von 
200 Zloty geſtohlen. Er entfernte ſich in unbekannter Rich⸗ 
tung. 


Schwientochlowitz. 


Körperverletzung. Auf dem Wege zwiſchen Godula und 
Orzegow wurde der Auguſt Damslbi von einem gewiſſen Vik⸗ 
tor Wagner und ſeinem Komplizen unbekannten Namens 
angefallen. Damsli wurde zu Boden geworfen und geſchla⸗ 
gen. Dem Ueberfallenen gelang es, ſich den Händen der Tä- 
ter zu entwinden und zu entfliehen. Die Polizei hat Nach⸗ 
forſchungen eingeleitet, um die Täter zu errujeren. 


eee eee 
Für die Deisezeit 


empfehlen wir 


für alle Spannungen im Preise von 21. 50. 
Bei Barzahlung gewähren wir5”, Rabatt 


Elekfrizitätswerk Bielsko - Biala 
Baforeso 13a. 


Theater 


| Stadttheater Bielitz. 


Dienstag, den 29. ds. abends 8 Uhr als Abſchieds vor ⸗ 
ſtellung zu ermäßigten Preiſen: „Marius“, Volksſtück in 4 
Akten von Marcel Pagnol. Außer Abonnement. Ende 10 
Uhr. = 

Am Mittwoch, den 30. ds., abends 8 Uhr, außer Abon⸗ 
nement als letzte Abſchiedsvorſtellung zu ermäßigten Preiſen: 
„Maria Thereſia“, hiſtoriſches Luſtſpiel von Franz von 
Schönthan. Ende dreiviertel 11 Uhr. 

Mitteilung der Bielitzer Theatergeſellſchaft. 

Bei dem im Feber d. J. abgehaltenen Gaſtſpiel der welt⸗ 
berühmten Wiener Sängerknaben, ehemalige Hofburglapel⸗ 
le, konnte der Anſpruch von Sitzplätzen nicht annähernd be⸗ 
friedigt werden und Hunderte mußten das Theater verlaſſen, 
ohne Karten bekommen zu haben. Einem von vielfachen Gei- 
te oft ausgeſprochenen Wunſche folgend, hat ſich die Thea⸗ 
tergeſellſchaft bemüht, den Sängerknabenchor für eine Fort⸗ 
ſetzung des Gaſtſpiels zu gewinnen und können wir unſerem 
theaterfreudigen Publikum die erfreuliche Mitteilung ma⸗ 
chen, daß Anfang Mai drei Gaſtſpiel⸗Vorführungen ſtattfin⸗ 
den werden. 

Hierbei genießen unſere Abonnenten für ihve Sitze das 
Vorkaufsrecht und eine 30-progentige Preisermäßigung ge⸗ 
gen Vorweiſung ihrer Abonnementskarten wie folgt: 

am 29. April er. Serie blau, für die Aufführung am 
4. Mai er. „Baſtien⸗Baſtjenne“, hierauf Chöre, 

am 30. April er. Serie rot, für die Aufführung am 5. 
Mai er. „Hänfel und Gretel“, hierauf Chöre. g 
ein Umtausch bereits gelöſter Karten iſt unzuläſſig. Am 
1. Mai allgemeiner Kartenverkauf. Die näheren Angaben 


| 


Arbeiter Stanislaus S wie bringen die Plakate. 


* 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Was ſich die 
Welt erzählt. 


Ein Flugzeugakrobat verunglückt. 

Düſſeldorf, 28. April. Der Flugzeugakrobat Hundert⸗ 
mark verunglückte geſtern bei Flugzeugvorführungen auf dem 
hieſigen Flugplatz. 


Schwere Rraftwagenunfälle. 

Paris, 28. April. Geſtern ſtürzte bei Azbal (Algerien) 
ein Kraftwagen, der einem Laſtwagen ausweichen wollte, in 
einen Graben. Drei Inſaſſen wurden wurden auf der Stelle 
getötet, ſechs ſchwer verletzt. Ein anderer ſchwerer Unfall er⸗ 
eignete ſich in der Gegend von Lyon, wo ein Perſonenauto, 
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Berheerungen in einem Ähleflhen Dot 


Durch Wolkenbruch. 


Bunzlau, 28. Aprl. Am Sonnabnd abend ging ein Wol⸗ 


kenbruch über Groß⸗Hartmannsdorf nieder, der ungeheure 


Verheerungen anrichtete. Im Nu ſtand das 2500 Einwoh⸗ 
ner zählende Dorf in einem reißenden Strom. In den Haus⸗ 
fluren ſtand das Waſſer meterhoch. Die Bewohner mußten 
ſich in höher gelegene Häuſer vetten. Aus einem Hauſe muß⸗ 


ten die Bewohner durch das Dach gerettet werden. Beſonders 


ſchlimm wütete das Unwetter im Kalkwerk, wo der Arbeiter 
Guſtav Liers, der die Pumpe bedienen wollte, in einem Stein⸗ 
bruch ertrank. Seine Leiche wurde am Sonmtag geborgen. In 
einem anderen Steinbruch konnten ſich die Arbeiter, die in 
einem Stollen Zuflucht geſucht hatten, nur üben ein Draht ⸗ 


der einem anderen ausweichen wollte, gegen einen Baum ſeil hinweg vetten. 


fuhr. Zwei Inſaſſen fanden den Tod, drei wurden verletzt. 


Chineſiſches Piratenunwefen. 
Ueber 100 Todesopfer. 

London, 28. April. „Times“ meldet aus Hongkong: Auf 
dem Kanton⸗Fluß haben Piraten eine Reihe von Uebepfäl⸗ 
len auf vorüberfahrende Schiffe verübt, um die Bezahlung 
von Abgaben zu erzwingen. Sie benutzten dabei ſogar Mi⸗ 
nen. Ein großer Paſſagierdampfer, der ſich auf der Fahrt nach 
Kanton befand, wurde durch eine Mine zum Sinken gebracht, 
wobei über 100 Perſonen ertrunken find. Die Schiffseigen⸗ 
tümer fordern ein ſofortiges Einſchreiten der Kanton⸗Re⸗ 
gierung. 


Schreckenstat eines Geiſteskranken. 


Hamburg, 28. April. Wie aus Renſing bei Kellinghu⸗ 
en gemeldet wird, hat dort heute früh der Landmann Otto 
Reiners im einem Anfall geistiger Umnachtung feine bei⸗ 


| Gegen elf einhalb Uhr Hatten ſich die Waſſermengen wie- 


der verlaufen. Es blieben aber gewaltige Schotterberge zurück, 


die noch heute dort liegen. In dem ſogenannten kleinen Stein⸗ 
bruch lagern meterhoch Schlammberge auf dem Grunde. Die 


Arbeiter, die hier in Nachtſchichten tätig waren, wurden von 
dem Unwetter überraſcht und mußten bis zum Halſe durch 
das Waſſer waten. Der kleine Bober wurde in kurzer Zeit 
zum reißenden Strom. Hilferufe gellten durch die Nacht. Es 
war die furchtbarſte Nacht, die die Groß⸗Hartmannsdorfer je 
erlebt haben. Selbſt das große Unwetter im Jahre 1906 hat 
nicht ſo ſchlimm gewütet wie dieſes. Die Kalkwerke wurden, 
obwohl ſie auf einer Anhöhe liegen, bis zu 1.20 Meter Höhe 
unter Waſſer geſetzt. Der Schaden, den die Kalkwerke erlit⸗ 
ten haben wird auf 250 000 Mark geſchätzt. Der Betrieb wird 
notdürftig aufrecht erhalten. Die Aufräumungsarbeiten 


a Suffer über 14 Tage in Anſpruch nehmen. 


Einzelheiten 


Löwenberg (Schleſien), 28. April. Aus dem Kreis Lö⸗ 
wenberg liegt (außer der aus Bunzlau, die die Ver⸗ 
heerungen in Groß⸗ Hartmannsdorf ſchildert) noch folgender 
Bericht über das ſchwere Unwetter vor: 

Auf den Feldern hat der wolkenbruchartige Gewitterre⸗ 
gen erheblichen Schaden angerichtet. An einigen Stellen hat 
das von den Bergen herabſtrömende Waſſer ganze Kartoffel- 
felder fortgeſchwemmt und die Wege zevftört. In einem gro⸗ 
ßen Teil der Gemarkung Neuendorf⸗Liebenthal wurden die 
Saaten durch Hagelſchlag vollkommen vernichtet, Die Baum⸗ 
blüte hat ebenfalls gelitten. Aus Tſchiſchdorf liegen ähnliche 
Meldungen vor. Schlimm gehauſt hat das Unwetter auch bei 
Lähn. In der Schlucht von Lehnhaus wälzten ſich ungeheure 
Waſſermaſſen abwärts nach dem Bahnhof und umterjpülten 
an zwei Stellen die Bahngleiſe. Der abends ſieben Uhr bis 
an den Tunnel gekommene Hirſchberger Perſonenzug dehrte 
mach Waltersdorf zurück. Der entgegenkommende Zug von 
Löwenberg konnte die unterſpülten Stellen nur in langſam⸗ 
ſter Fahrt paffieven. 

Weitere Meldungen über ſchwere Gewitterſchäden lie⸗ 
gen aus der Hirſchberger Gegend vor. In Petersdorf im Rie⸗ 
ſengebivge wurde ein Geſpann von einem Blitzſchlag getrof⸗ 
| fen. Der Kutſcher erlitt dabei ſchwere Brandwunden, wäh⸗ 
rend das Pferd vom Blitz erſchlagen wurde. Die wolken ⸗ 
bruchartigen Regen verurſachten an zahlreichen Stellen große 
Ueberſchwemmunge 


N. 


Sola, Oswiencim — R. f. 5. Czechowice 
5:3 (4:0). 


den Söhne im Alter von acht und zehn Jahren erwürgt. Ein Ueberlegenheit der Sola, trotz Einſtellung von fünf Er⸗ 


Woolwich Arſenal — engliſcher 
Cupſieger 1930. 
| In engliſchen Fußballſport wurde am Samstag mit dem 


zwölfjähriges Mädchen, das der Vater ebenfalls zu erwür⸗ 
gen verſuchte, kam mit dem Leben davon; es wurde dem 
Kvankenhaus zugeführt. Eine 15⸗jährige Tochter hatte ſich 
während der Tat im Schlafzimmer eingeſchloſſen und ent⸗ 


ſatzleuten Tore für Sola Pencek, Cykarsli, Tewer, Szymanek. im Wembley⸗Stadion ausgetragenen Cupfinale, zu dem ſich 
Nach der Pauſe ſind die Gäſte beſſer und holen drei Tore auf, Arſenal und Huddersfield qualifiziert hatten, der Höhepunkt 
doch kann Sola noch einen fünften Treffer durch Tewera er⸗ erreicht. Das Stadion wurde von 93.000 Zuſchauern ausge⸗ 


zielen. Intereſſantes Spiel, das von Schiedsrichter Dombrow⸗ 


tam dem Tod. Reiners beging nach der Tat Selbſtmord, in- ſti gut geleitet wurde. 


dem er ſich eine Kugel in den Kopf ſchoß. R AR IETEN 

ee A gel ra | Oberſchleſiſcher Sport. 

a de e den noch eine Anzahl von Spielen in der A-Rlaffe ausgetra⸗ 

bayriſchen Miniſterpräfſbenten wurde geſten die neue Am- gen, e eee 100 

e ee e Bogenbrücke Deutſch. K. S. 20 Vogucice — K. S. 06 Myslowice 2:2 (0: 2, 
nds eingeweiht. . S. Chorzow — Policyjny K. S. 4:3 2:1). 


1 


Außer den bereits gemeldeten Spielen der la⸗Klaſſe wur: | 


füllt, die in toſendem Beifall ausbrachen, als der engliſche 
König in Begleitung des Horzogs von York im Stadion er⸗ 
ſchien und die Spieler der beiden Mannſchaften durch Hand⸗ 
ſchlag begrüßte. | 

Das Spiel begann mit einer ausgeſprochenen Ueberle⸗ 
genheit der Ayſenalſtürmer, die Huddersfield micht zur Ent⸗ 
faltung kommen ließen. Nach einviertelſtündigem Kampf er⸗ 
hielt Arſenal einen Freiſtoß zugeſprochen, welcher von Ja⸗ 
mes getreten wurde. Derſelbe ſpielte zu Boſten, welcher zu⸗ 
rückpaßte, ſodaß James kurz entſchloſſen das Leder neben 
dem Huddersfield⸗Tormann einſenden konnte. Arſenal war 


In der Garage verbrannt. petkiewicz Disqualifikation im p. 3. C. A. weiter überlegen und ließ Huddersfield nur zu vereinzelten 
Breslau, 28. April. In dem Dorfe Koberwitz fanden auf In der Freitagsſitzung des P83 A. erteilte der Angriffen kommen, bei denen ſich die beiden Flügel auszeich⸗ 
lautes Schreien herbeigeeilte Leute im Schacht einer Auto- Beſchützer Pettiewicz auf feiner Neife nach Amerika Herr neten. Die erſte Spielhälfte ſchloß mit 1:0 für Arſenal. 
garage den Autoſchloſſer Gröſchner in Flanfmen vor. Bei Weinthal nähere Auftlärungen bezüglich der Disqualifikation Die zweite Halbzeit begann mit gut angelegten Angrif⸗ 
Reparaturarbeiten unter dem Wagen hatten ſich die im Petkiewicz und der Angelegenheit des Managers Quiſt. Herr fen Huddersfield, die von Arſenal mit Glück abgewehrt wur⸗ 
Schacht angeſammelten Gaſe entzündet. Die mit Oel getränk Weinthal erklärte, daß der Amerikaniſche Leichtathletikver⸗ den. Auch erwies ſich der Torpfoſten mehrmals als Retter. 
ten Arbeitskleider des Gröſchner brannten ſofort herunter band (A. A. U.) keine Starterlaubnis für auswärtige nennen bam auch ſeiner aufopfernden Arbeit Semiths 
und als man Gröſchner nach dem Löſchen der Flammen aus nehmer erteilt; bis ſie ſich auf amerikaniſchem Bode befinden zu mehreren Ecken, die aber nicht ausgenützt wurden. Als 
dem Schacht hervorholte, war er bereits am ganzen Körper wird die Entſcheidung über deſſen Start getroffen. dann noch der vechte Verteidiger Huddersfields Goodall ver⸗ 
und im Geſicht teilweiſe verkohlt. Die Augen waren bereits Der PZLA. beſchloß nach Kenntnisnahme des Berichtes letzt wurde und ausſcheiden mußte, kam Arſenal wieder 
verbrannt. Er ſtarb auf dem Transport nach dem Kranken- die Angelegenheit Petkiewiez beim Internationalen Leicht: ſtark auf und erzielte ſieben Minuten vor Schluß durch 
hauſe. „ athletikverband zu kontinuieren und auch im Lettländiſchen Lambert, der die Verteidigung umſpielte und an dem her⸗ 
 — Verband die Sache aufzuklären. Dieſe Beſtrebungen befinden auslaufenden Turner vorbei ins leere Tor ſchoß, den zwei⸗ 
ſich auf gutem Wege, da der Präſes der Intern. Föderation ten Treffer. Smith verſuchte noch einen Ehrentreffer für 
Todesſturz beim Motorradrennen. Eßdſtröm ein Schreiben an den lettiſchen Verband gerichtet und Huddersfteld herauszuholen, aber fein glänzender Schu 
Wien, 28. April. Bei dem gejtiigen Evi n eine Einigung mit Polen vorgeſchlagen hat, da die Chancen wurde von Preedy im Arſenaltor bravourös abgewehrt. 
des öſterreichiſchen Motorradfahrerverbandes bei Baden iſt Lettlands auf internationalem Forum Recht zu bekommen, Unter dem donnernden Beifall der 93.000 Zuſchauer 
der Fahrer Julius Polzer geſtürzt und ſo ſchwer verletzt gering ſind. 


worden, daß er heute früh ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Den Beratungem des PZLA. wohnte der Stellvertreter 
Polzer war jo unglücklich geſtürzt, daß der machfolgende Kon⸗ des Direktors des ſtaatl. Geſundheitsamtes Obſtlt. Krzyski 
kurrent nicht mehr ausweichen konnte und den am Boden und der Vorſitzende des Poln. Olymp. Komitees Obſt. Glabiſz 
liegenden Polzer ülbervamnte, bei. 


überreichte der König der ſiegreichen Mannſchaft den Pokal, 

den ſich die „Gunners“ zum erſtenmal ſeit Beſtand ihres 

Vereines geholt haben. Arſenal gelangte zwar ſchon einmal 

e ed eg wurde aber damals von Cordiff City 1:0 
chlagen. 5 
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| So beichtete Nelly dem Freunde rückhaltlos alles, was 
in jener verhängnisvollen Nacht geſchehen war. 
| Von ihrer unglücklichen Ehe ſprach fie, ihrer tiefenn Lie⸗ 


Am der Spur 


Pur be zu Allan Longby und dem heißen Lebensdurſt, der in 
er goldenen Nadel . . Sten, wan. und dem eden duch. 


Original-Kriminalroman von E. Leichsenring 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 
30. Fortſetzung. 

Eine Freundin in deren Schoß man den brennenden Kopf 
bettete und die mit weicher Hand alle Schmerzen zu lindern, 
alle Hirngeſpinſte zu verſcheuchen wußte. Eine Schweſter, vor 
deren Seele der Bruder kein Geheimnis kannte, die ſtark ge⸗ 
nug war, um Troſt zu ſpenden, und doch ſelbſt ſo ſchwach, ſo 
hilfsbedürftig, daß man ſie ans Herz ziehen mußte, ganz leiſe 
und behutſam, damit ſie nicht zerbrach. Ein Weſen wie Nelly 
Collins! 

„Ja, ich habe dich lieb!“ Es klang wie ein Gelübde. Fred 
zog die ſchlanken Finger feſt an ſeine Lippen. 

„Wir wollen zuſammenhalten, was auch kommen möge, 
willſt du, kleiner Kamerad?“ 

„Ja, Fred. Ich will dir alles ſagen. Vor dir will ich 
kein Geheimnis haben.“ 

Die beiden Menſchen, die ſich in dieſer Stunde des 
Schmerzes fanden, ſagten ſich Dinge, die wie Liebesworte für 
kein fremdes Ohr beſtimmt waren. Bis tief in ihre Seele hin⸗ 
ein ließ Nelly den Freund blicken. Sie offenbarte ihm Ge- 
fühle und Empfindungen, die ihr ſelbſt bis dahin fremd ge⸗ 
weſen, die nur durch die Macht des Wortes Geſtalt gewannen 
und ihr erſt dadurch zum Bewußtſein kamen. 

Die beiden Ahnungsloſen wußten ja nicht, daß ſich im 
Zimmer ein Diktaphon befand, das Wort für Wort ihres 
Geſpräches wiedergab. 


bringt.“ 
\ 


[Und doch weiß ich nicht, was ich ſuche, was ich will, 


Fred.“ 

| „So geht es auch mir. Weißt du, Nelly, mir ſcheint, 
als wären wir alle gleich bunten Faltern, die taumelnd die 
Lüfte durchfliegen, auf der Suche nach einem Irrlicht, in das 
wir trunken hineinflattern, um uns die Flügel zu verbren⸗ 
nen. Damit haben wir unſer Beſtes verloren, das einzige, 
das uns über uns ſelbſt hinaushebt, und das Leben erſt le⸗ 
benswert macht. Ohne Flügel gleichen wir den eklen Raupen, 
die im Erdenſtaub dahinkriechen, bis ſie verenden. Und doch 
können wir alle die Zeit nicht erwarten, bis wir uns die Flü⸗ 
gel verbrannt haben.“ 


| „Wie kommt das nur, Fred?“ 


„Das liegt wohl daran, daß wir alle das Glück ſuchen, 
ohne es zu finden. Um uns zu betäuben, jagen wir dann 
einem falſchen Glanze nach. ; 

„Und was iſt das Glück?“ 

a weiß es nicht, vielleicht die Liebe“, ſagte er ſin⸗ 
nend. 

„Und doch macht ſie uns unglücklich“, kam es leiſe von 
Nellys Lippen. > 

„Nicht jene Liebe, die uns verbrennt und zu Tode hetzt 
Ich glaube, Nelly, es gibt eine andere Liebe, die Frieden 


Eine Ahnung dämmerte in ihm auf, daß es ein ſchöne⸗ 


res Licht gab als den trügeriſchen Schein der Irrlichter — 


die Sonne, die am blauen Himmel ſtand. Ein wunderbares 
Sehnen wurde in ſeiner Seele wach nach Frühlingswandern 
in duftenden Wäldern, wo die Veilchen blühten und die Vö⸗ 
gel ſangen. a 

Wollte das Schickſal ihn narren, daß es ihm eine Seele 
ſchenkte, nur damit er ſie verlöre? Sein Leben war ja zer⸗ 
brochen. Warum machte er nicht ein Ende? Doch durfte 
ſer denn ſterben? Es war ja ſein Verhängnis, daß er wei⸗ 
erleben mußte, um Nellys Leben zu retten! Wie aber wollte 
er das anfangen?. f 

Es war, als erriete die blaſſe Frau die Gedanken, die 
den ſtillen Mann bewegten. 

„Fred“, ſagte ſie, „gib mir die Hand. Wir ſind nun 
Freunde. Du mußt leben für mich — wie auch ich um deinet« 
willen für mein Leben kämpfen will!” 

„Nelly, ja, du mußt, du ſollſt leben. Du biſt ja nun von 
den Feſſeln der Ehe befreit. Auch dir wird noch das Glück 
blühen!“ 

„Ach, es iſt zu ſpät.“ 5 

„Weißt du, Fred“, ſagte Nelly plötzlich, „daß ich Her⸗ 
bert aus wirklicher Zuneigung geheiratet habe? Es war 
keine leidenſchaftliche Liebe —, er war ja um ſo viele Jahre 
älter als ich. Aber er erſchien mir damals als ein väter⸗ 
licher Freund und Beſchützer nach dem ich mich ſehnte, da ich 
(ja meinen eigenen Vater fo früh verlor. Die erſten Jahre 

war er ja auch anders, bis das, was von Jugend an bei ihm 
Gewohnheit war, ſchließlich in jene unglückſelige Leidenſchaft 
ausartete, die zu bekämpfen ihm jede Willenskraft fehlte. Du 
weißt, was ich meine“, ſetzte ſie leiſe, mit bebender Stimme 
hinzu, als durchlebte ſie im Geiſte noch einmal alle Demüti⸗ 
gungen, alle Seelenqualen von einſt. 

Fortſetzung folgt. 
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>4 haben. Die Meſſe wird von dem neuen Handels⸗Vizemimiſter 
O SWDIc d t A eröffnet werden. 
Zu den am ſtärkſten vertretenen Abteilungen auf der 


diesjährigen Meſſe gehört die Abteilung der landwirtſchaftli⸗ 


Das neue Organiſationsſtatu i - ‚den Maſchinen. 
9 0 ee f 25 t des Candwirtſchafts In der Radiogruppe wind neben der jungen polniſchen 
miniſteriums. Ba as auf die Ausſtellungen Englands und Oeſterreichs 
ö ; 5 8 beſonders hingewieſen. 

Im „Monitor Polski“ (Nr. 93 vom 22. April 1930) für die Bekämpfung von Viehſeuchen und eine für weteri⸗ Di Ar i ER i 
0 7 . i ERS: e 5 . N ie Friſeure werden Gelegenheit haben, ſich über die 
nnen . 16. Apufl d. J. Teſchloſe näriſche Angelegenheiten der Selbſtverwaltungen. neueſten ee in nn SR zu a Pa 

jene, Organiſationsſtatut des Landwirtſchaftsminiſteriums Die meiften Abteilungen zählt das Forſtdepartement, da ſich an der Meſſe öſterreichiſche Firmen beteiligen. 


1 * e EN Bandenichichaftsninifte- nämlich ſieben. Davon eine für Forſtpolitik, eine für den Die Gruppe der Textilien iſt, wie immer, ſtark beſchickt, 
e er = 55 e 5 h 2 8 2. Wirtſchaft, Waldſchut, eine für die Organiſation der ſtaatlichen Forſt⸗ Vom Ausland durch Textilien ſind u. a. Oeſterreich und Un⸗ 
Br 5 5 j Dr. +. Pfer 3 75 . = en 6. verwaltung, eine für die Einrichtungen der Staatsforſte eine garn vertreten. 

ja wir Ion 1 25 — A er ariat des Miniſters für die Bewirtſchaftung der Staatsforſte, eine für den Bau Nach einer Meldung des polniſchen Konſulats in Tä⸗ 
und eimer ſebbſtömdigen Milt rvabteilumg. und Verkehr in den ſtaatlichen Wäldern und eine Finanzab⸗ bris haben ſich die perſiſchen Kaufmannskreiſe lebhaft für 
Das Departement für Allgemeines ſetzt ſich aus drei Ab⸗ teilung. Die Abteilung für Forſtwirtſchaftspolitik beteiligt die Meſſe intereffiert. 

teilungen zuſammen, und zwar einer organiſatoriſch⸗juridi⸗ ſich an der Ausarbeitung der Richtlinien für die Wirtſchafts⸗ Die Induſtrie⸗ und Handelskammer in Schneidemühl 
ſchen, einer Perſonalabteilung und einer budgetären, ſowie politik des Miniſteriums auf dem Gebiete der Forſtwirtſchaft, wird durch eine offizielle Abordnung mit dem Kammerprä⸗ 
ferner aus einer Kanzlei und Bibliothek. Die organiſatoriſch⸗ ſtellt Statiſtiken zuſammen uſw. Die Abteilung für den ſidenten Guſtav Pollert und dem Bizepräfidenten Lud⸗ 
juridiſche Abteilung führt die Redaktion der Geſetzesprojek⸗ Waldſchutz beaufſichtigt die Bewirtſchaftung derjenigen Wäl⸗ wig Schwerdtnmer vertreten ſeim. 

te, der allgemeinen Verordnungen und Verfügungen des der, die micht in ſtaatlichem Beſitz find und erledigt u. a. die Die Belgrader Handelskammer hat eine ihrer letzten 
Minifters, ſowie derjenigen Akten durch, die ſich aus dem Angelegenheiten, die mit der Durchführung der beſtehenden Plenarſitzungen der Meſſe in Poſen gewidmet. Außerdem 
Verhältnis des Miniſters zu den geſetzgebenden Körperſchaf⸗ Vorſchriften betreffend den Jagdſchutz zuſammenhängen. wird die Meſſe in der Preſſe eifrig beſprochen. Wie verlautet 
ten und dem Miniftervat ergeben und erledigt ferner die all-! Die Abteilung für die Organiſation der ſtaatlichen Forſtver⸗ ſollen viele Kaufleute und Induſtrielle aus Belgrad nach 
gemeinen Organiſationsangelegenheiten des Miniſteriums waltung befaßt ſich mit Organiſationsfragen, der Ausbil⸗ Poſen kommen. 

Die Perſonalabteilung befaßt ſich mit Perſonalangelegenhei⸗ dung von Arbeitskräften ete., während die Abteilung für — 

ten, die budgetäre mit Budget⸗, Verrechnungs⸗ und Kaſſen⸗ die Einrichtungen der Staatsforſte Meſſungen der dem R 2 

adio. 


fragen der Zentralverwaltung des Minifteriums, ſowie der) Staate gehörenden Wälder durchführt, ihre Grenzen regu⸗ 

Aemter, Unternehmen und Schulen, die dem Miniſterium ] liert und ſich im übrigen mit den Fragen der Einrichtungen 

unterſtehen, oder von ihm ſubventioniert werden, mit Aus- ber Forſtwirtſchaft, ſowie der Melioration befaßt. Die Ab⸗ 

nahme derjenigen Angelegenheiten, die von der Finanzabtei⸗ teilung für die Bewirtſchaftung der ſtaatlichen Wälder orga⸗ Dienstag, 29. April. 

lung des Fovſtdepartements u. a. erledigt werden. niſiert den Holzabſatz, ſowie die Exploitierung der Indu⸗ Breslau. Welle 325: 16.30 Konzert, 17.30 Kinderſtunde, 
Das Wirtſchaftsdepartement beſteht aus zwei Abteilun⸗ ſtrieunternehmen und beteiligt ſich an der Ausarbeitung der 18.40 Franzöſiſch für Fortgeſchrittene, 19.05 Zur Unterhal- 

gen, einer für Wirtſchaftspolktit und einer für Candwiet:! Grimbfäte und Richtlinien der ſtaatlichen Forſtwirtſchafts- tung Schallplatten), 21.10 Kammergefänge, 24.45 Erinnert 

ſchaftspolitik. Die wirtſchaftspolitiſche Abteilung arbeitet die politik auf dem Gebiet der Ausmußung der Wälder. Die Bau- euch! Dichter, die vergeffen find. N 

Gwundſätze und Nigtlinien der Wirticaftspolifit auf den und Verkehrsabteilung ſorgt für die Inſtandhaltung VVV 

Gebieten aus, die der Kompetenz des Wüniſteviums unterlie Land- und Waſſerwege, ſowie der Wahn, Wirkſchafts. und Plattankonzerb, eee ee 

gen, erledigt die Te) mus dem Verhaltnis zu den austänsi- | Indutriegebäude. Die Fimanzabteihumg chic. befaßt ſch Juak 1 angend ine Geſange, 2810 Sund mit 

ſchen unnd Anter tionalen Landwirtſchaftsorganiſationen mit der Finanzpolitik der Staatsforſte, erledigt die Budget⸗ Jazz, 17.30 Jugendſtunde, 17.55 Geſänge, 18.10 Stunde mit 

und zu den polmiſchen Vertvet n im Ausland ergeben⸗ und Verrechnungsangelegenheiten und arbeitet Statiſtiken Büchern, 18.40 Franzöſiſch, 19.05 Unterhaltungsmuſik, 19.50 


Die Erzählung der Woche, 20.15 „Der Bettelſtudent“. Große 


den Arbeiten, ſowie ſolche Angelegenheiten, die die Bedürf⸗ aus. che 
niſſe der Land⸗ und Forſtwirtſchaft hinſichtlich der Ve i Operette von Karl Millöcker. N 
erung, des Verkehrs, ſowie der Statiſtik betreffen. Die Ab⸗ 2 Prag. Welle 4862: 11.15 Schallplattennmuſik, 12.35 
teilung für Landwirtſchaftspolitik nimmt an allen Arbeiten Eröffnung der internationalen Brünn, 13.30 Arbeitsmarkt, 13.40 Die Feuchtigkeit der Luft, 

meſſe in Poſen. ’ 16.00 Meliorationsſchulweſen in der Tſchechoſlowakei, 16.10 


ji — 1 der Handelspolitik, insbeſondere der Organiſa⸗ Die Inſekten als Krankheitsträger, 16.20 Kinderecke, 16.30 
—— 0 5 7 — Ga bende der a 1 43 Am Sonntag, den 27. April, wurde die diesjährige In⸗ Konzert, 17.03 Deutſche Sendung. Dr. Artur Gerber, Wien: 
PT . ag 1 5 1 ternationale Meſſe in Poſen um 9 einhalb Uhr vormittag in Otto Weiniger, ſein Werk und feine Perſönlichkeit. — Dr. Fr. 
cen Industrie Ae eee andwirtſchaftli⸗ Gegenwart von Vertretern der Staats- und Selbſtverwal⸗ Bach, Prokuriſt, Prag: Die Entwicklung der tſchechoſlowaki⸗ 
a \ 2 | . tungsbehörden, ſowie der Preſſe und geladener Gäſte eröff- ſchen Wohnungspolitik, 18.00 Landwirtſchaftsfunk, 18.15 Ein- 
Das Landwirtſchaftsdepartement umfaßt 5 Abteilungen, net. Es nehmen an der Meſſe dreizehn Staaten teil. Das füthrung zur Oper, 18.30 „Boris Godunov“. Von M. P. 
eine für Arbeit und Soziales, eine für Landwirtſchaftskul⸗ -Meſſegelämde umfaßt den Abſchnitt „A“, außer der früheren Muſſorgskij, 22.15 Konzertübertragung aus dem Autoklub' 
tur, eine für Pflanzenzucht, eine für Viehzucht und eine für Empfangshalle. Außerdem werden alle Pavillons beſetzt ſein, der tſchechoflowakiſchen Republik. 
die ſtaatlichen Güter. ss iin denen ſeit einigen Tagen kleine Reparationsarbeiten aus- Wien. Welle 516.3: 12.00 Schallplattenvorführung, 15.30 
5 Das Departement für Pferdezucht iſt in zwei Abteilun- geführt werden. Die Kraftwagenabteilhung, die bisher reich⸗ Nachmittagskonzert, 17.15 Kinderſtunde, Baſtelkurs, 19.00 
gen gegliedert, das für veterinäriſche Angelegenheiten 5 haltig vertreten war, iſt diesmal ausgefallen, da die Ausſtel⸗ Franzöſiſcher Sprachkurs, 19.35 Engliſcher Sprachkurs, 20.00 
drei, und zwar eine für Verwaltungsangelegenheiten, eine ler ſich hauptſächlich auf die Verkehrsausſtellung geworfen Franz Lehar. (Zu ſeinem 60. Geburtstag am 30. April). 
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Immer gültig! u | | 
Gebrauchte, kursierende polnische verloren! x a u i a | u r- 


besonders | 


| langen 
. e Papier Sie Offerte 
(doplata) e Ist abzugeben inderDruckerel | _ vor der 
leuten, Banken, Advokaten etc., 'Bielsko, ul Pitsudskiego 13 | 
. ’ 
zu kaufen gesucht. INSFRATF Teleion 1029. 
Anfragen bedingen Rückporto. E R FOLG W dniu 7-go maja 1930 r. odbedzie | 
race | SEES eee 
| U N 1 212 
Werkmeister publiczna licytacja u 
gn ue mit absolvierten Fachschulen und lang | yrzedmiotöw R Hatowice, ulica Kosciuszki 16, Teleion 28-98 


Ein Militärbuch aus- V 
Briefmarken er 
Kowalczyk, geb 
Dorto marken e 
R Men lg x 20 N 5 2 5 
von der einlaufenden Post von Kauf- für ungültig erklärt „ 1061 | Grössten Pianofahrik in Polen 
Gebe dafür Geld, Visitkarten u. s. w. ln | | | | 
n dieser ZEITUNG ; 
LEO LÖWY, Biala, Wenzelist. han ac besten OBLOSZENIE. 0. Omer 6 
1 * 
na dworcu towarowym 
Lunge, die Nieren, die 
w przepisanym terminie. 


Leber, die Blase? Lei- | jähriger Erfahrung, der einen sicheren 


dest Du a. Bleichsucht? Gang und sorgfältige Obhut des Be- Szezegoly w Urzgdzie Gelgym na ta- 
Bist Du zuckerkrank ? tri 30 j : blicy urzedowej, wzgl. na obwieszeze- . * 
Hast Du Artherienver- triebes gewährleistet, wird Par sofort niach w Magistracie miasta Bielska 

| gesucht. Nur erstklassige verlässliche i miasta Bialej oraz Izbie Przemyslo- 


kalkung, Rheumatis- 5 
mus, Gicht, weissen] Kraft kommt in Betracht. Bewerber 


Fluss, Hemoroiden, | mit elektrotechnischen Kenntnissen ö 
chronische Verstop- bevorzugt. Zuschriften an Zaklady 
tung, Disenterie, Was- przemyslowe „Biezanöw“ S. A. Krakow, Eine Anstellung als 


sersucht, Frösteln, Ast- 
| - 
ma, Skrofeln, Unter- 9 441. 762 


® 0. 
brechung derMenstrua- | N gestellte Pjanino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 
tion, Tripper, Grippe? | | ! netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt 
Alles gleich : verlanget . N) | der Ton voll, weich und sympathisch. 


wej i Handlowej w Bielsku. 
Urzad Celny I. Kl. W Bielsku. Edon Defri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 
— — [ über mein Fabrikat wie folgt: 


2 


—— 


Lemberg, 10. XII. 1928. 
Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 


sofort die Zusendung Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. 
der Broschüre „Ziola 


lichen Unternehmen sucht ein unbe- Bestens dankend 


Lecznicze“ (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 4 Lampen- Apparat scholtener Mann in den 50-ger Jahren. 751 (—) Egon Petri 
Kaution kann gestellt werden. Gefl. | 


Wunder gerettet: Adr. 
Apotheke in Liszki günstig zu verkaufen. "Offerten erbitte unter J. W. 352 an die 


nenn nenn nn 
bei Krakau. Wo, sagt die Verwaltung dieses Blattes. Administration des ‚Blattes. 5 228 FFC 
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in einem Fabriks- oder landwirtschaft- 
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